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Eine mtzeWlitifche MM im ReMm.
Die veränderte Situation.

Nach der Überreichung der englischen und der italie¬
nischen Antwortnote haben naturgemäß sofort die Be¬
ratungen über die durch diese Note geschaffene neue
Lage begonnen . Auch im Reichstag wurde am gestri¬
gen Mittwoch von verschiedenen Rednern darüber ge¬
sprochen . Der deutsche Außenminister v. Rosenberz
stellte indessen fest, die Regierung könne sich noch nicht
über die neue Situation äußern . Ebenso ließen die
Demokraten , das Zentrum , die Volkspartei und die
DayerffcheVolkspartei durch den Abgeordneten Leicht
in einer gemeinsamen Erklärung Mitteilen , sie hielten
den gegenwärtigen Augenblick für verfrüht , um be¬
reits zu den Roten Englands und Italiens Stellung
zu nehmen . Daher wird es auch diesmal für die
Öffentlichkeit heißen , sich in Geduld zu fassen , denn die
Beratungen werden voraussichtlich längere Zeit in An¬
spruch nehmen . Die Materie ist so schwierig und die
Lage so wenig durchsichtig, daß jeder Schritt , den die
Reichsregierung unternimmt , wohlerwogen werden
muß . Eins darf freilich heute wohl schon als fest¬
stehend bezeichnet werden , nämlich , daß die Diskus¬
sion fortgesponnen  wird , denn so wenig freund¬
lich auch die englische imb die italienische Note im Ton
gehalten stick, so enthalten sie doch die Aufforderung,
die Erörterung fortzusetzen, ' ein Verlangen , dem
Deutschland , will es nicht seine Lage wesentlich ver¬
schlechtern. wohl oder Übel wird Nachkommen müssen.
Das fft denn anch die Anschauung der amtlichen Kreise
wie auch der Reichstagsparteien , vom äußersten rechten
Flüge ! abgesehen . Die Frage freilich , wie die Dis¬
kussion fortgesponnen werden soll , steht zurzeit .noch
offen.

Man wird dabei zu berücksichtigen haben , daß die
neuen beidenAntwortnoten das Schwergewicht  wie¬
der auf das Reparationsthema  legen und das
Sichsrungsproblem zunächst zurücktreten lassen . Das
entspricht im übri -gen einer Andeutung , die der „Daily
Telegraph " bereits in der vorigen Woche machte , als
er davon sprach, die Reichsregierung werde bei der Be¬
antwortung der Noten in Schwierigkeiten geraten.
Das Blatt fügte damals hinzu , das Kabinett Cuno
werde wohl einen Ausweg darin suchen, daß es eine
Trennung der in letzter Zeit eng miteinander verquick-
ten Fr -ag-en der Reparation und der Sicherung vor-
nehmen und die Sicherung einer späteren zweiten Kon¬
ferenz uberlassen werde . Dieser Hinweis erfolgte also
in Vorwegnahme der Tatsache , daß Lord Cürzon in
einer Note auf die Näumungsfrage  mit keinem

Wort emgsbt Wie man auch zu diesen Dingen stehen
£ as  Guno wird jedenfalls an dieser

Einstellung nicht vorubergehen können.
Für die Gesamtsituation bedeutet das freilich keines¬

wegs vine Erleichterung . Die englische Note zeigt ja
ouss neue , wie weit gerade in der Frage der Repara-
uoaen die Ansichten auseinandergehen . Lord Curzin
areift wieder auf den Dlan Englands zurück der im
Januar d der Pariser Konferenz vorqeleqt wurde
und der damals bekanntlich von den Franzosen abge-

Erde Schon bei dem Bekanntwerden diesem
Proiektes ist betont worden , daß dieser Revarotinn --

der eine Reparationssumme von 50 Milliarden
Leistungsfähigkeit bei weitem

überschätzt Inzwischen haben nun vier Monate Rub ?-
oeiehung die deutsche Leistungsfähiakeit noch weiter
beraLoemiNdert . Ob es möglich ist j« einem ! «
Plan die deutschen Leistungen auf eine größere Reibe
voii ^ -hren zu verteilen und sich dadurch den Wünschen
der Gegenseite mehr anzupaffen . wird in den Beratun-
gen sorgfältig geprüft werden müssen . Man dar ? da¬
bei frmlich von Anfang an eine SchwieLit nicht
nbersehen , daß nämlich unter Umständen wobl ein
Vorschlag zustandekommt , der zunächst die Mlliguna
der englischen Regierung findet , nicht aber die der^ an¬
deren Alliierten und der schließlich so auch von England
fallen gissen wird . Denn die Alliierten sind k ?2
N rm Negativen , nämlich in der Verwerfung des
deutschen Vorschlags einig , wahrend sie im Positiven
kerneswegs übereinstimmen . ‘

Aus diesem Grunde wirb man auch in Rom
London weiter sondieren müssen , ehe man sich zu einer
offiziellen Antwort entschließen kann . Das ist freffich
NM eine , wenn auch wohl die bedeutendste Schwierig
keck, die zu überwinden ist , wenn der Faden der Dis¬
kussion weiter gesponnen werden soll . Ein verhäna-
msMller Jrrtumwäre es aber , zu glauben , daß

“ft «ft*» * das einer

Lösung zugeführt wird , sich die Räumungsfrage und
die Frage der Sicherheiten auch automatisch regelten.

Die Schwierigkeiten , die aus dem Wege zu räumen
sind, bis sich einmal die Tür zum Verhandlungszimmer
öffnet , sind also riesengroß und all , jene Optimisten,
die Deutschland schon mit den anderen Mächten am
Verhandlungstisch sehen , werden noch eine große Por¬
tion Geduld aufbringen müssen!

Sitzungsbericht.
Berlin . 16. Mai . In der Reichstagssttzuna . die am

Miitwochmitiag 11.30 Uhr begann , wurde em von allen
Parteien eingebrachter Gesetzentwurf über die Abfindung
von Witwen  in der Unfallversicherung debattelos ange¬
nommen. Danach sollen Witwen , die erne Zulage zur
Witwenrente bezogen haben , im Kalle ihrer Wiederver-
heiratung eine Abfindung von zwei Fünfteln des ^ ahres-
verdienftes erhalten , nach dem die Zulage errechnet war.

Nach kurzer Aussprache wurde sodann der Gesetzent¬
wurf über den Verkehr mit unedlen Metallen,
Perlen und Edelsteinen in zweiter Lesung genehmigt . Es
bandelt sich um die Einführung der Konzessionspilicht und
das Verbot des Erwerbs solcher Gegenstände durch ^ ngeno-
liche. Das Reichsentlastungsgesetz, das Liauidatlonsgeietz
und das Reicksausgleichsgesetz wurden tn zweiter Lesung
genebmigt. _

Es folgt die dritte Beratung des Etats des Aus¬
wärtigen Amtes , des Reichskanzlers und des
Reichspräsidenten. ^ m ,

Abg. Müller - Franken (Soz .1: Der Notenwechsel
bat keine Befriedigung geschaffen. In den Antwortnoten
auf dw deutsche Note ist das einzig Erfreuliche , daß üe nicht
den Wog verschütten, der zu erfolgreichen Verhandlungen
führen kann und muh. Di« ' belsifch-franLssische etote .ver¬
langt von Deutschland die Einstellung des passiven .Wider¬
standes. Selbst die französische Regierung sollte einseben.
dass der passive Widerstand an der Ruhr nicht von der deut¬
schen Regierung kommandiert , sondern aus dem eigenen
Willen der Bevölkerung geboren ist. (Lebhafte Zustimmung.»
Wäre es anders , io wäre dieser passive Widerstand schon
längst zusammengebrochen. Wir haben es nicht verstanden,
dass in der deutschen Note so viel von passivem Widerstand
geredet wurde . Diesen sollte man doch der Bevölkerung allein
überlassen. Der Redner wandte ssch gegen die Behauptung,
die Sozialdemokraten hätten die Note beeinflusst, und fnbr
dann fort . Wir haben tatsächlich die Note erst aus der Presse
kernen gelernt . Die inner - Politik muss bei so wichtigen
aussenvolitischen Fragen vollkommen ausser Betracht bleiben.
Wir müssen mehr Wert auf

die Schaffung von Garantien
legen. (Graf Westarv (D .-Natl ) ruft hier dazwischen.' „Es
ist doch nichts da !") Man sollte doch hier nicht etwa glauben
machen wollen, was uns kein Mensch im Ausland glaubt.
Wer di« Entschuldung der Landwirtschaft beobachtet bat.
weih, dass noch einiges da ist. Wenn es gilt , eine endgültige
Lösung zu treffen , wenn es gilt das Rnhrgebiet zu befreien
und am Rhein geordnete Verhältnisse zu schaffen, duffen
überhaupt keine materiellen Ovfer gescheut
werden, so gross sie nur aufgebracht werden können. (Beifall
links und in der Mitte .) Es zeigt stch ans der englischen Ant¬
wort . dass die Ziffern nickt so weit auseinandergehen , dass
nicht bei gegenseitigem ernsten Derhrndlungswillen

ein Weg des Entgegenkommens
vorhanden wäre . Im Rahmen des deutschen Angebotes muss
der Wiederaufbau der verwüsteten Gebiet « Frankreichs er¬
reicht werden. Eine Lösung lässt stch nur finden , wenn wir
substanziierte Garantien bieten . Die deutsche Note leidet in
diesem Punkte an einem Fehlen konkreter Vorschläge. In
das Gebiet dieser Garantien würden die jetzt freilich noch
nicht vorhandenen Überschüsse aus der Eisenbahn gehören,
vielleicht auch das Branntweinmonopol . Vor allem aber
brauchen wir konkrete Garantien der Landwirt-
sch a ft . d e r I ndustrie . der Banken und des
Handels  Wenn der Reichskanzler Privatbriese von
führenden Wirtschaftlern in diesem Sinne bat . so genügt
das nicht. Wir müssen jetzt schon geletzaeberifche Schritte zur
Erreichung dieser Garantie vorbereiten . Die Parteien , in
denen die Führer der Wirtschaft sitzen, sollten jetzt schon er¬
klären . dass sie daran arbeiten wollen . Auch eine Ver¬
ständigung über Kokslieferungen  wird gesucht
werden müssen. Rur

eine wirtschaftliche Annäherung
wird zur Entspannung führen . Wir müssen den Plänen be¬
gegnen. die auf die Beschlagnahme unserer Eisenbahnen aus-
rehen Darum sollten wir konkrete Borschläg« machen.
Dann wird Frankreich zeigen müssen, ob es wirklich ökono¬
mische und nicht andere Ziele verfolgt . Wir wollen nicht,
wie Österreichs unter die Kontrolle der Entente geraten . Der
Redner dankt der rheinischen Bevölkerung für ihre Treue
und warnt davor , stch nicht zu Unbesonnenheiten verleiten »u
lassen. Wenn Frankreich den Weg der Verständigung be¬
schreiten will , so wird die Zahl der Revancheschreier immer
kleiner werden und immer groper die Zahl derer , die uns
durch Arbeit aus dem Jammer herausführen wollen, den
uns der Krieg gebracht bat . (Beifall .)

$2® ick>t (B. Vvt.): Namens des Zentrum, der
Deutschen Volksvartei . der Demokratischen Partei und der
Bayerischen Volksvartei habe ich folgende Erklärung abzu-
geben : Der gegenwärtige Augenblick erscheint uns als ver-
Tt » 6t,  zu den auf dasdeutfche Angebot einargangenen
Antworten im Reichstag Stellung »„ nehmen . Wir nxriwn
uns deshalb , an der parlamentarischen Ausiorache nicht be¬
teiligen . Wir sprechen aber die vertrauensvolle Erwartung
aus dass die Reichsreglerung den Weg gehen wird , der in
der . für unser Volk und uni - r Vaterland so wichtigen Ent¬
deckung notwendig ist. ( Beifall bei den Mittelvarteien .)

Ahg. Sergt (D .-Natl .) k So sehr wir wünschen, dass di«
aiigeknuvsten Faden Nicht aLreissen. so sehen wir dock Letzt
»o all« Antworten vorliegen , keine Möglichkeit dm? Faden ,

, iortzuspinnen . Die Schwierigkeiten liegen nickt bei uns.England  hak durch die Rede Lord Eurzons di« moralische
Verpflichtung übernommen , nunmehr auch durchzuführen,
was auf kein Betreiben hin eins «leitet wurde . PoincarS
verlangt

ein bündiges Angebot.
Unter keinen Umständen darf die deutsche Wirtschaft , ge¬
schädigt werden. Nur etwaige Überschüsse können für die
Reparationszahlungen in Frage kommen. Ausserdem haben
stch die Verhältnisse so geändrct . dass im Avril nicht mehr
möglich war . was noch im Januar geboten weiden konnte.
England fordert von uns rund 30 Milliarden Goldnmrk.
basierend auf dem Januarstand . Unser Angebot beruht aus
den augenblicklichen Verhältnissen . Som ' t besteht

kein grosser Unterschied zwischen unserem Angebot und
Englands Wünschen.

England hat stch selbst desavouiert , wenn es jetzt einen .schrofs
ablehnenden Standvnnkr einnimmt . Was den passiven
Widerstand airbelangt , io stnd wir im Gegensatz zu Müller-
Franken der Ansicht, dass die Recchsregierung allerbinos die
Pflicht hat , stch ausdrücklich zu >hm zu bekennen. Den For¬
derungen Poinrarös gegenüber stnd wir alleidinas nicht der
Ansicht, dass schon alle Türen zuge sh lagen stnd. Dir können
schon, um den Glauben an die oeutsche Ehrlichkeit nicht zu
erschüttern, über unser letztes Angebot gar nicht hinausgehen
Meine Fraktion ist zu allen Opfern bereit , um eine Lösung
zu fliiden. Wir stehen hinter der Regierung , io lange dir
Regierung die Wwehrregierung ist und bleibt (Beif . rechts.)

Reichsminister des Äussrrn Frhr , v- Rosenberg:
Zu meinem lebhaften Bedauern muss ich es mir versagen,
den Herren Vorrednern , die sich auf das Gebiet der aussen-
volitisckcn Debatte begeben haben , im gegenwärtigen Augen¬
blick auf dieses Gebiet zu folgen . Wie dem Hohen Haus be¬
kannt ist. stnd nach den französtschen und belgischen Ant¬
worten die englischen und di« französischen Antworten auf
unsere Note vom 2. Mai am letzten Sonntag eingesangen.
und gestern abend haben wir die Note der iavanilschen Regie¬
rung erhalten . Di« Reichsregierilng ist mit Ernst und Sorg¬
falt , die der Wichtigkeit des Gegenstandes entsprechen, in
me Prüfung dieser Antworten eingetreten . Die Prüfung ist
noch nicht abgeschlossen. Bevor dies der Fall ist. würde es
den Interessen des . Landes widersprechen. vorzeitig Er¬
klärungen zur Gesamtlage unserer auswärtigen Politik oder
zu den beherrschenden Spezial tragen ab»»geben. Ich bitte
aber das Hohe Hans , überzeugt zu fern, dass di« Regierung
stck der auf ihr lastenden Verantwortung bewusst und von
sw rtmAM sn vrtt, ä,,  At -Ciiffi in ^öd • , ,t . v . .. !f. ..

(Beifall .)
Nach der Erklärung des Aussenministers verliessen die

meisten Abgeordneten den Saal . Nur 12 Abgeordnete hörffn
den kommunistischenRedner an.

Abg. Kähnen (Komm .) ' Wir stehen unmittelbar vor
der Gefahr eines neuen Krieges.

England bat stch in seiner letzten Note der Front « «en
Deutschland anseschlossen Die Regierung und die bürger¬
lichen Parteien haben nur Mut . wenn es gegen deutsche
Proletarier geht.
- Abg. W u l l e (D.-Bölk.) : Die deutsche Diplomatie , die
sich früher nickt genug über Gebeimdivlomati « entEen
konnte, treibt letzt, wo ste an der Macht ist. ein« Kabinetts-
vol ' tck hinter verss "

lesen Verwahrung ein gegen dieses angeblich demokratisch
parlamentarische System.

Damit schloss die allgemein « Aussprache.
^ In der Einzelberatung ricktet« Dr Herzfeld  heftige
Angriffe gegen den Reichspräsidenten,  der
von seinem Recht der Amnestie gegenüber revolutionären
Arbeitern keinen Gebrauch gemacht Lat . Ein kommuMti-

Auswärtigen Amtes sowie das Staatsgesetz tourden gegen
die Stimmen der Kommunisten angenommen.

. Das Gesetz über den Verkehr mit unedlen Metallen , das
Reicksentlastungsgesetz das Liau -idationsschädengeietz und
das ReichsauMeichsgesetz wurden in dritter Leiung ge¬
nehmigt.

Ern Er .gänz.unssgesetz zum Reichssiedelunds-
ae„setz . wonach den aus den abgetretenen Gebieten ver-
'̂^ Mlen Siedlern von den Lieferunssverbändeü

10 000 Hektar zur Verfügung gestellt werden, wurde nach
den Ausschussbeicklüssenendgüllig angenommen.

Ein deutschnationaler Abändenrnüsantrag dazu wurde
in namentlicher Abstimmung mit 237 gegen 81 Stimmen
abgelrhnt.
, Das Gesetz zur Sicherung der Drotver-
s o r g u n g für 1923/21 geht an den Ausschuss.

Präsident Lobe  erbat und erhielt die Erlaubnis . Zeik-
piinkt und Tagesordnung der nä -hsten Sitzung nach dea
Zimgstferien selbst zu bestimmen . Er schloss um 8.30 Uhr
mit einer von den Abgeordneten stehend angebörten An¬
sprache. in der er daraus binwies . oass zahlreicĥ Abgeordnete
nach Frankfurt a. M. fahren , um dort den Gedenktag des
Zusammentritts der ersten Nutionaloeffammluna in der
Paulskirche im Jahre 1818 zu feiern.

Ein Rahmengesetz für die Lehrerbildung.
Berlin . 17 Mai . Die vier Parteien der bürgerlichen

Arbeitsgemeinschaft , die Deutschnationalcn und di« Sozial¬
demokraten haben stch zu einem gemeinsamen Voritod in der
Lehrerbildungsfrage  entschlossen die von der
Reichsregierung bisher den Landern überlassen worden war.
Die sechs Partien haben den Schulrat Beuermann  er-
nwchtigt. der Regierung zu erklären , dass die Parteien als¬
bald die Borlag « eines R̂ahmengesetzes für die Lebrerbik-
dung durch die Reichsregreruug wünschen.

Änderung des Landeswahlgesetzes.
Berlin . 17. Mai . Der preuhische Staatsrat stimmte dem

Gesetzentwurf zur Änderung des Landeswablgesetzes
zu und beschloss, eine möglichst weitgebeode Lbereinllimm« »
mit dem Reichsgeteb berbeizufübren.

/
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Eine deutsche Protestnote.
Berlin . 17. Mai . Den , Regierungen von

Paris , London und Brüssel wurde folgende
)kote übergebe ^ deutschen Eisenbcchnbeam

ten tnt besetzten Gebiet unter allen Umstanden zum
Dienst der belgisch-französischen Regre der Ersen¬
bahnen im besetzten Gebiet zu zwingen, geht d»e
Interalliierte Rheinlandkommission in immer schär¬
ferer und rücksichtsloserer Weise gegen diese Be¬
amtenschaft und ihre Familien vor. Die Zahl der
Ausweisungen von Eisenbahnern aus dem besetzten
Gebiet zählt bereits nach Zehntausenden. Dre Ver¬
treibung der Eisenbahnbeamten aus ihren Wohnun¬
gen. und zwar nicht nur aus den Dienstwohnungen,
sondern auch aus Privathäusern uud ^enosienschnft--
kolonien wird systematisch fortgesetzt. Am 2. Mm
mustten die Dienstwohnungen der Hauptstrecke Kre¬
feld von 198 Familien geräumt werden. Am gleichen
Tage wurden 35 Familien binnen wenigen Stunden
in Troisdorf gezwungen, ihre Wohnungen zu ver-
lasien. Von der gleichen Maßnahme wurden am
5 Mai 180 Familien in Euskirchen betroffen, des¬
gleichen am 8. Mai 178 Familien in Düren und 180
Familien in Bonn . In den meisten Fallen ist die
Frist zur Räumung der Wohnungen so kurz bemessen,
daß die Betroffenen nicht in der Lage sind, ihren

(Janen Mt * M
lichen Anstrengung der Beteiligten und der Mithilfe
mitleidiger Nachbarn gelungen war, ihre Habe zu
retten, hat in der letzten Zeit das System sich ge¬
ändert. Es wird meist nur gestattet, das mitzw
nehmen, was sie auf dem Leibe tragen, dann noch
ein kleines Bündel geringen Umfangs. Aus den
gleichen Gründen werden von den Kriegsgerichten
gegen deutsche Eisenbahner, die nichts getan haben,
als ein weder mit dem Völkerrecht noch mrt dem
Diensteid zu vereinbarendes Ansinnen abzulehnen,
die gefälltenUrteile immer härter. Als typischesUrttil
wird auch das Urteil des französischen Kriegsgerichts
in Mainz vom 8. Mai angeführt, wodurch gegen 17
Beamte, die zugleich führende Mitglieder verschiede¬
ner Eisenbahnergewerkschaftensind, Gefängnisstrafen
von 6 Wochen bis zu 10 Jahren , im ganzen 75 Jahre
Gefängnis, verhängt wurden. Die deutsche Regierung
legt gegen diese Maßnahmen erneut Verwahrung ein

Die Berliner Trauerfeier für Wororvsii
Berlin . 17. Mai . Die Leiche des Sowietdelegierten

Worowski  ist gestern vormittag am -llnyairer
Bahnhof eingetroffen. Vor dem Bahnhof hatten sich
einige taufend Mitglieder der Kommunistischen Parte»
angesammelt. Auf dem Bahnfteig î tten stch das g -
famte Botschaftsperfonal, der russische Geschäftsträger
K r e sti n s ki, die Handelsabteilung und dre »n Berlin
anwesende Sowjetkommisiion eingefunden Rach einer
kurzen Ansprache des Botschafters wurde der Sarg auf
einen Leichenwagen gehoben. Der Leichenzug bewegte
sich darauf nach dem Botschaftsgebäude Unter den
Linden. Nachmittags fand in der R uif t THen Bot¬
schaft  die offizielle Tr au er fei er für Worowsk,
statt. Zu den auf dem Hofe der Botschaft versammel¬
ten Teilnehmern sprachen der Vorsitzende des russffchen
Wirtschaftsrates. der Botschafter und der deutsche Kom¬
munist Brandler  über die Verdienste des Ermor¬
deten. Begleitet von bannettragenden Kommunisten
wurde der Sarg in vierspännigem Leichemvagendurch
den Lustgarten nach dem Schlesischen Bahnhof gebracht.
Zm Lustgarten hatte sich eine 6Y- b's bO OOOkopflge
Menge zusammengefunden, die sich m den leichenzug
einordnete und der Leiche unter Fackelbeleuchtwng das
Geleit zum Bahnhof gab.

Ar neuen mueimeiiw fltirat?

Die Erhöhung der Beamtenbezüge.
Berlin . 17. Mai . Tie von einer Korrespondenz ver-

brestete Mitteiluna über den angeblich vorgestern obend er¬
folgtes Abschluß der Besprechungen mit den Smtzenoraan--
lationen über die Erhöhung der Beamten- und Angestellten,
berüge ist f a l s ch. Insbesondere sind die mitgeteilten
Prozentsätze nicht zutreffend. Die Besprechungen. dre bis
Mitternacht dauerten, wurden gestern vormittag fortgesetzt.

Lausanne. 16. Mai . Seit der Ankunst des griechi¬
schen Außenministers Alexandr »s m Lau^ me «st
eine neue Spannung ,n den griechisch-türkischen B .-
ziehungen eingetreten. Die Lage ist,jetzt kritischer
denn je  und es ist nicht mHr möglich, die Gefahr
eines Abbruches, die über der Konferenz abermals
schwebt, zu verheimlichen, wie die Gefahr eines neuen
Krieges im Orient. Trotz aller Ratschlag« zur Mäßi¬
gung, die sowohl an die türkische wie auch an b»e grie¬
chische Delegation ergangen sind, halten beide Teile an
ihren Forderungen fest. Jsmet -Pafcha hat kategorisch
die griechischen Forderungen auf Vergutung ^rTttis-
lagen für die seit 1914 verpflegten kleinafiattschrn
Flüchtlinge aller Rationalitäten abgewiesen, ebenso
den Vorschlag der Alliierten , die Regelung tet Re-
papationsfrage einem Schiedsgericht unterbreiten.
Dagegen besteht er auf der Forderung, daß die Griechen
der Türkei eine Entschädigungfür die von den griechi¬
schen Armeen in Kleinasien angerichteten Verwüstun¬
gen bezahlen sollen. Die Griechen haben den Türken
eine Frist bis Ende dieser Woche gegeben, um sich ihrem
Standpunkt anzuMffen, andernfalls drohen sie, die
Konferenz zu verlassen. Die Türken lassen sich aber
nicht einschüchtern und bleiben uimmhgiebiK Dre
Situatton ist also sehr ernst.  Obwohl die ATiier-
len immer noch hoffen, die zwei Thesen zu vereinigen,
herrscht in Konferenzkreisen großerPessimismus.

Die Sanierung der österreichischen Bahnen.

Die Boruntersuchnng im Ehrhardt-Prozeß abgeschlossen.
»i-rlin 17 Mai Im Ehrhardt-Prozeß ist di« Dor-

untettüchun'g nunmehr ^ geschlossen und vom Untersuchung-
rechter an die Reicksanwaltschast wertergeaeben worden. Der
Sauptverbandlungstermin soll aus Ende Juni  anoe-
räumt werden. '

Wien. 16. Mai. Der Gesetzentwurf. über di« Sanierung
der österreichischen Bahnen, den die Regierung hE R a ti o-
nelrat  vorlegen wird, um» eine weitgebende Neuyeital-
tung der Organisation der Eisenbakinverwaltuna. «niwen.
Die Regierung schlicht ln dem Geietzentwu if vor. dre Bahnen
in einen selbständigen Wlttschattskorper mtt . eigenem
Kapital und selbständiger juristischer Bersonl^ keit zu-sammemufasten und auf ein« einer Aktiengesellschaft ab.i-
lichen Grundlage zu stellen.

Poincarä spricht über die Lage im Ruhrgebiet.
Baris , 16.' Mai . PoincarS  bat gestern im Finanz¬

ausschuß der Kammer mitaeteilt . daß .er beute nachmittag
vor ihr erscheinen werde, um alte Er laut en und Äus-

Verhandlungen über den Einttitt der Kommunisten in
die thüringische Regierung.

Berlin . 17 Mai . Wie die Blätter mitteilen finden in
Thüringen Nerbandlungen zwischen Sozialdemokraten und
^liminunöten llall . dl̂e dl̂e Äoititnun tJtcn 3u^
trilt indieRegierung  veranlasten sollen. Ban fetten
der Sozialdemokraten sind Richtlinien für diesen Zweck<u»tt
aestellt in denen u. a. ein« umfassende Umwandlung t**
vorhandenen proletarischen Selbstschutzes zur Bevubllkani-
schen Notwehr voraeichlagen wird die ück der revublikani-
schen Regierung zur Dettugung stellen und die Verfassung
anerkennen soll In der kommunistischen Presse werden diese
Richtlinien als Dolchstoß gegen die Arberterfchaft bekämpft.

Freyzinet im Alter von 95 Jahren gestorben.
Paris . 16. Mai. Der frühere MinisterpräsidentF r e a-

zinet  ist am Montagabend im Alter von 96 Jahren ge¬
storben. Der Verstorbene war wahrend eines halben Jahr¬
hunderts eine der markantesten politischen Persönlichkeiten
des französtfchenpolitischen Lebens sewelen urck « ißerde«
zu wiederholten Malen Kriessmmister. Außen- oder Mmfftor
der öffentlichen Arbeiten

Ein diplomatisches Este« in der römischen dentschen
Botschaft.

Rom. 16. Mai. Zu Ehren Mussolinis bat gestern de»
deutsche Botschafter ein diplomatuches Esten gegeben, web«« «
der Generaldirektor im Ministerium des Auswart ^ en.
Senator Eontarini . der amerikanische und der englische Bot¬
schafter sowie andere Persönlichkeiten terlnabmen.

Ruhrkredite.
Bonar Law in Paris.

Baris . 17. Mai . Savas meldet : Der englische Minister-
»rästdent Bonar Law  ist gestern vormittag 10 Übr in
strengem Inkognito in Paris eiimetroffem Er wünscht, den
völlia privaten Charakter seiner Reise nach Paris zu wahren
und wird jeden offiziellen Besuch *£5 bc m.  B onar Lawund wtro leoen onizienen .rr " £T*
wird sich einige, Tage^m Paris aufbaltem ^ f̂ aber. nickttunmittelbar nach London zurück. Das nächste Ziel lei noch
nickt bekannt.

Botschafterempfange
Berlin . 16. Mai . D« römischen Blatter mZden, daß

Mussolini  den deutschen und franzosisckenBotschastrr
empfing, während ans Paris gemeldet wird, daß Boin-
c (X16  den italienischen Botschafter zu stch gebeten habe. Die
Kommentare der italienischen Blätter geben, wie eine Ber-
ItTi-cx Mi ^a-gsseitnnig aus Nom m-elöei . lnr? oit  unter-
ftrei sinnig des Wunsches hinaus , daß Deutsch ! « n d m o g -
lickst bald mit neuen Porschlagen  hervortreten
möge.

Die amerikanische« Besatzungskosten.
Baris . 16 Mat . über di« Verhandlung« des Aus¬

schuss« zur Regelung der amerikanrlsiien. Besatzungskosten
tttlt der .Pent P̂arisien » mit . daß der Staatssekretär
Wads woorth  in der vorgestrigen. Sitzung die Ansicht
seiner Nenierrmü üöer den röm unte »en  Dor «m1ag
mitaeteilt habe' Washington habe die Vorschläge mtt Aus¬
nahme eines einzigen Paragraphen , desien Streichung es
verlange angenommen.  In diesem Paragraphen wollen
sicbdi? Alliierten das Reckt Vorbehalten, das Abkommen zu
kündigen  kür den Fall , daß Amerika sich entsckl̂ ßen
würde unabhängig von ihnen zu bandeln, um das Rechl
seiner SandelssorÄrungen ooer seiner Sckadenserstltzrorde-
rungen beispielsweise dadurch sickerzustellen, daß >bm eine
Ta re aus dü d eutsckeEnsubr  gestckett wett -: Die

seien der Ansicht, daß die Bereinigten Staaten sich
n$ t affÄn * Sette ihnen anschließen können um d.e
R-oelung M -r , Besatzungskosttn d« ch « - -« ^ 7 ' L
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Revarattonskommistion"ru nlangen .̂ andererseits aber̂ außer¬
halb dieser Kommisi'.on bandeln

Amerika und die deutsche Zahlungsfähigkeit.
Frankfurt. 16., Mai .,

svruck der ~
in , io . mw . Nach einem New Parker Funk-
..Frankf. 3tg ." bat der amerikanische Botschaster

iH Berlin S o u gtbon . in einem längeren Borttag dem
P '-ästdcnten b a rd i n g über dl« Lage Deutschlandsberichtet.
Wie kürzlich die Foreign Trade EouncE so schätzt auch die
Presse Deutschlands Zahlungsfähigkeit auf 5 0 Milliar¬
den Gold mark  ein.

Dauernde Besetzung Eelsenkirchens.
Gelsenkirchen, 17. Mai . Beim Bürgermeister er¬

schienen gestern drei französisch« Offiziere und zwanzig
Mann und teilten ihm mtt, daß auch Gelsenkirchen
nunmehr eine dauernde Besatzung  von drei
Bataillonen erhalten wird.

Drohende Stillegung des Bochumer Vereins.
, Bochum. 16. Mai . Nachdem die Franzosen in der vorigen

Woche die Settbabn zwischen der Zeche ..Karolinengluck und
dem Bochumer Verein labmaelegt haben, wurde numneb:
auch die E'senbahnverbi.ndum, »wischen der Zecke und dem
Bochumer Verein von den Franzoicn unterbunden, so daß

Bochumer Verein keinen Koks mehr beziehen
k̂ nn Es drobi daher die Stillegung des 22 000 Ärbeiter
beschäftigenden Werkes.

bald dreier Äomnuuwn uuuuxuu roo'Utm. um anbei en
Forderungen einzuziehen. Da diese irrage politisch nt. soll
^r Ausschuß beschlossen haben^sie den̂ EesUNgen »ur Ent¬scheidung zu unterbreiten. Wenn dre -att.i« rren nai enr
schließen werden, diese von der amerikanischen Regieruns
angefochtene Klausel zu beseitig  e n.  wird der Ausschußnur ûmm7N<entreten. U1Nb<rs Abkommen zu unier-
zeichnen  Äiaern sich aber die Alliier « « , die Streichung
vorrrunebm-en. dann wird auks n-eue alles m Araae gestellt.
Der Petit Paristen " glaubt jedoch, daß ein Elnverstandns
erzielt und das Abkommen kommende Woche unterzeichnet

London"'16 Mai . Die ..Chicago Tribüne» stellt fest,
daß der den gestrigen Verhandlungen zugrunde liesemde

schen Priorität vorsteht. Nach dem Blatt tonne oer -c« ^ grrmorifoniSfien Forderung, ungefähr eine wtlllian woro-
mark° zu der Eesamtforderwng der Alliiert« i bMugerechnet
werden, also die deutsche Revaratwnsschuld erboben. D e

Chicago Tribüne kommt zu solgendem Schluß. Wenn o«
Washingtoner Regierung es N'cht ablebne. den EntMirf »u
ÄMLMsvKKVMASEAL
Notwemdi>ßkei? ergebe^ einen offiziellen amerikanKcken Ver¬treter in der Kommission zu ernennen.

Beschlagnahmte Millionenbeträge.
Niin-ldar? 17  Mai . Gestern vormittag haben die Fran¬

zosen abermals bei zwei Zwe ten *6 n
werbslosenfüriorge die Kasten Alchlagnabmt. In den Kassenbefanden sich 26 bis 30 Millionen Mark.

MßeeUtonsoerQanOlung in SlW-vrM.

Anfragen im Unterhaus.
London 16 Mai . Im Unterhaus fragte das Parla¬

mentsmitglied W i ! o r den Schatzranzlev. ^

Felder der R«parat>onskomm!ssion »ervsar̂ t we°^ {

Paris . 17. Mai . Nach einer VavasmeKuM °us Düiiel.
darf  scheint sich zu bestätigen, daß der Revistonsprozeßgegen
Herrn Krupp von Bohlen und Halbach und d« Werkdirek¬
toren am 18. Mai verbandeilt wird.

Gelder ; Ä rf' l06™iS et oerfüse über keine
anderen Informationen , als die in der Preste Ebenen be¬
züglich der Transakttonen der X*±SanJ . V* k i « .et«

Die Verteidiger.
Düsseldorf. 16. Mai . An der Revisionsoerhandluna im

Krupp-Prozeß sind die Rechtsanwälte Eri mm »Esten».
Dr Bräutigam (Düsseldorf ) und O r l o u d

tum der Rutschen R-aierungs «ien Er sei mcht ^ rtta^
Schritte zu. tun. w« sie in oem letzttn Teil der -an»rage an-
segebrn würden. .. . .. - . . , Qr.

Food stellte an den SMatsiekretar iur Kriey chie An¬
frage bezüglich der augenblicklichenZabl der OniZl̂ e und
andeven Chargen im dnttichen Bkiatzungsb̂ re m^ utsch.
!°nd und bezüglich der Ge samt kosten des brttl^ n B -

- « «»gewiesen wurden beute moram in  Mesbader,
We Eisenbahner:  Lokomotivführer Back urid

Körpermaße und soziale Schichtung.
In den Schulen in Weihenfels a. d. S . bat derleittmde

Amt der medizinischen Abteilung am städtischen Kranken¬
haus Dr. Worner ein Jahr lang die Korverlang« und das
Gewicht der SdrüJer untersucht und dabei bemerrenswerte
Erge-bniste erhalten, über die er in der ..Deuychem medi»rni-
schm Wocheiychrift» berichtet. D« Untettchiede »wisĉ idW
Schülern der Volksschulen und denen der b^ -re-n SchrUen
fallen sehr ins Auge. ' WäbreÄ ». B. bei Tiährism
in den drei Bolksfchulen eine Korperlange von 109 vis 115
Zenttmeter festgestellt,wurde, ergab d« Untersuchung an der
Oberrealschuleeinen Durchschnitt vou 122 Zentimeter : ebenso
schwankte -das Gewicht in erstzrem Fallllw ^ckmi 191 bis
20.5 Kilogramm, während es bei den OWrreittschLlern 23.7
Kilogramm betrug. Dieser Unterschied erhalt sich durch alle .
AlierSstufen bei Knaben und Mädchen. Bei lSiabrigen
Mädchen i. V. betragt das Gewicht ,n den verschlidenen
Volksschulen 32.4 bis 34.6 Kilogrwmm. di« Kovperlange 141
bis 143 Zenttmeter. im Lyzeum dagegen lauten dre Zahlen:
40 Kilogramm und 149 Zenttmeter Natürlich ist drebe-
träckttiche Verschiedenheit des loflaben elterlichen Stand«
als das wenigitrns mittelbar ausschlaggebendeMomeirt an-
zusvvechen. Die Volksschulen besuchen grSßtenterls Kinder
der Arbeiterbevölkerimg. die Mittelschule klein« Bürger¬
tum wSbrend die höheren Schulen vom früher gut sttWerteu
Mittelstand uiÄ> von vermögenden Leuten beschickt werden:
datz sich nach dem Krieg die Lehensverhältn-ifse der mitneren
Stände bedeutend verschlechtert haben, wirkt sich in wa Gene¬
ration . die jetzt die Schule besucht, noch nicht aus. Man hat
die Frage aufgeworfen, ob die stärkere Lansemeirnoickkmra
der wohlhabvnden Kinder als das ArtsemShe und Wege-
rtnsere EntvMlumg der armen Kinder als das Mmder-
werttge crngesprochen werden mutz, ob nicht die bortwwee-
schostenen reichen Kinder mtt den wenig wjderstandsiLlngrn
Master trieben von Treibhau spflamen m vergleichen sind.
Man hat dafür Ernäbruin«smom>vnte und die Lebensweise
ängeÄbrt . Kinder wohlhabender Eltern fühwn im allge¬
meinen eine »Äbr sitzende, höchstens mit leichter Kdwer-
beweglrng verbundene Lebensweise, während d« Arbeiter-
kinder schon früh durch körperliche Arbeit und viel un Freren
tvainiett werden. In der Tat ist auch srstzustellen, daß die
Breitvneirttoicklung der Volksichüler größer ist als die der
OberreaKchüler. Gegen die Annahme eines Langenwachs-
tmnsrerzes durch eine iehr wechseMove. stark «iweihhaltige
mich würriar Kost Üt jedoch einzuwenden. daß von den
Weihensslser HSHeren Schülern nur ein« ganz sermoe Za«
wirklich reichen Familien angehött. und meist Mnder von
Boomten . Kaufk« iten und Handwerkernist. Die sitzende und
körperlich ruhonde Lehensweist .dürfte d«»« »«i ^wohl von
Einfluß sein, » «mal gerade bei den Kindorn d« Mittek-
stvmd« der für die b^ « « Schicke Au»n «o« i« von den
Eltern frühzeitig an den Arbei^ ttsch «- banitt wird- .Für
di« Untermaße der VolkssMller. b^tet We Art und Zusam¬
mensetzungder Nahrung. We mcht oenüsend » itamm« ent¬
hält . und danehen auch der WoihmmgWaktoreine Er¬
klärung- unter den Volkrchhü-lern baden dstientgen . in deren
Viertel die tchlecktrstrn Wohnverhältnisst herrschen, auch di«
geringsten Ziffern. __

. . rizenvayner . ^
Sch Meffert.  dst Detriebsaiheiter Richard Ravr.
Sch. Weck.  Mathias S chu nick Baul S chu. Lokomotiv«

inren  in Verbindung zu tteten . Die Revision wird nach
französischem Reckt in AbwÄenbeit der Angeklagten gevruit
werden Das Revisionsarrickt entscheidet tn einer Besetzung
von fünf Richtern unter dem Vorsitz eines Generals. D'c
Dervflcguiig der Gefangenen wird vom Roten Krem gestellt.

Rargstusen 8320. Die Kotten mi  oem -
»um 30. Avril berrügen ungeiobr 56.5 Millionen mw
Sterling , ausschließlich der Unterbringung und verschiedener
für die Deutschen geleisteten Dienste.

vm Weck.  Ivlarv '.as »Fkv
5«?»« Jolevb Buck . Reserve-Lokomotivführer Wild . Z ö-l l.
Werfftättemrorftebec W. Steudt t t.  bi « , Restrve
motivfüürer Eduard Patzer und EIE Ulbri/-
motivbetter E>«rmann Kr am « r. L°k.omat« -O^Karl B o bm . Lokomonvnmrer Ludw. Bauer.
B i e b r i ck>O st : Wachmann Sch. F e b I, Dettiehsarbef
Georg Ehrhardt  und Evengler Dmtt Ri eh l. — ^
AusweGungsttste der Interalliierten Rbevwla



Donnerstag, 17. Mai 1928.
vom 23. April bis 3. Mai weist 1595 Namen aut . Darunter
befinden M u. a. : Kaufnnxm Herbert Co eilen  in Wies¬
baden . Studienrat Geor« Sauer  in Biebrich . Ctudienrat
Martin Rigmann  in Bsebrich. — Nachzutragen ist ferner
die Ausweisung der Mittellchullebrer Robert Schmidt
und Mari ufch.  fr -.ner die Verbaitung des Obervoftfekre-
tärs Müller  in Wiesbaden.

— Kleine Handzettel und Bilder wurden in der lebten
Zeit nachts an Häusern , Schaukasten. Bänken usw. angeklebt.
Die Polizei läßt die dringend «!' Warnung ergeben , das An¬
kleben in Zukunft zu unterlassen.

— Die Wetterlage erlangt .noch keine gröbere Bestand i«-
keit. An den .nächsten Tagen ist zeitweise auch noch mit dem
Auftreten stärkerer Bewölkung , mit Niederschlägen , aller¬
dings nur ganz vereinzelt und f' ellenweise, zu rechnen. Die
Temperaturen , die bei kräftigerer Sonneneinstrahlung und
südlichen Winden wieder etwas Wärmeren Charakter ange¬
nommen haben, dürften später wieder einen Rückgang er¬
fahren.

— Dom Wochenmarkt. Heute Donnerstag war die An¬
fuhr von Obst und Gemüse schwach, bei starker Nachfrage
('besonders Spargel ) urtd gutem Verkauf . Gehandelt wurde
zu folgenden Erzeuger- Lezw. Kleinhandelspreisen : Weih¬
kram 509 M . bezw. 809 M.. RömijaÄobl 350 bis <90 M.
heg« . 490 Me  500 M.. Gelbe Rüden 209 M. bezw. 399 M ..
Rote Rüben 100 M. be»n>. 150 M.. Spinat 509 M . bezw.
800 3JL Sva -rsek: 1. Sorte 3000 M. bezw . 3500 M .. 2. Sorte
2500 M. bezw. 3000 M.. Zwiebeln 600 M . bezw. 750 M ..
Rhabarber 200 M. bezw. 250 M.. alles per Pfund . Kar¬
toffeln ' Erzeugerpreis 7500 M.. Grobbärdlerpreis 8500 M ..
Kletnbändlerpreis 10 000 M . je 50 Kilogramm , Karotten
450 bis 500 M . bezw. 500 bis 600 M.. siireibrettich 250 M.
de, « . 300 M.. Radieschen 100 M . bezw. 120 M.. j« 1 Gebund.
Kohlrabi 1000 M. bezw. 1200 M.. Seüerbt 50 bis 200 M.
bezw. 80 bis 300 M .. Kopfsalat : M istbeei 400 bis 500 M.
bezw. 500 bis 800 M „ Freiland 100 M . bezrv. 130 M .. Lauch
20 bis 40 M . bezw. 30 bis 60 M.. alles r^ r Stück. Äpfel
1000 M . bezw. 1500 M.. Erdbeeren 12 000 M . bezw. 15 000
Mark . Stachelbeeren 600 M. bezw. 700 M . je Pfund . Apfel¬
sinen 500 bis 1000 M. bezw. 500 bis 1200 M .. Zttronon
260 M. bezw. 350 M. je Stück.

— Fast alles ist überall teurer geworden . Teuerung
und Geldentwertung hat der Kries allen Ländlern Europas
gebracht. Seht man die Preis « der wichtigsten Derbrauchs-
güter im Ausland 1913 oder 1914 gleich 100. so waren nur
Kartoffeln in Schweden mit der Berhältniszabl 91 und in
der Schweiz mit 89 im Januar 1923 billiger geworden.
Alles anders ist überall teurer geworden . Das Verhältnis
betrug für Brot in England 167. in der Schweiz 160. in
Schweden 209. Dänemark 219. Frankreich 275 : Reis in
Schweden 132. der Schweiz 133. Dänemark 176. Norwegen
185. Frankreich 276: selbe Erbten in Schweden 155. der
Schweiz 233. Dänemark 306: Rindfleisch in der Schweiz 137.
Schweden 170. England 185. Dänemark 206. Norweg -en 218.
Frankreich 279: Schmalz in der Schweiz 152. Dänemark 178.
Frankreich 261: Butter in Schweden 164. der Sckweüz 168.
Dänemark 214. Norwegen 245. Frankreich 412: Milch in der
Schwei? 154. Schweden 164. England 200. Dänemark 219.
Norwegen 229. Frankreich 400.

‘— Der Kreisbausbaltsplan . Der vom Kreisausfckuß
des Landlreises Wiesbaden im Kreishausbaltsvlan für 1923
gemachte Voranschlag nimmt als Kostenaufwand die Summe
von 568 720 000 M . an . 1921 betrugen die Ausgaben
4 100 476 M. und 1922 waren es 5 084 000 M . Die in den
einzelnen Titeln des Kreisbausdaltsplans vorgesehenen
Ausgaben übertragen sich>gegenseitig.

— Eine Verordnung , betreffend die Erhebung einer
WobnnnzsSauabsabe in Preußen , ist ist der preußischen
Gesetzsammlung erschienen und kann in der Gelschä̂ -̂ else
der Handelskammer Wiesbaden . Adelheidstr . 23. Zimmer 7.
eiugesehen werNn.

— Das § ichtungsverfahren verbindlich . Die Zu¬
lässigkeit der Berbistdlichkeitserklärung von Schiedssprüchen,
die in einem von Amts wegen eingeleiteten Schlichtungs¬
verfahren ergehen, hat das Reichsgericht in einem Urteil
anerkannt , das jetzt dem gesamten Bereich der Reichsarbeits-
verwaltuug mitgeterlt wird . Landgericht und Oberlandes-
gerichi waren der euige-sengesetzten Meinung gewesen.

— über die Grenze der Bef»,nisse der Finanzämter hat
der Reicksiinemztzoi eine Reibe von Urteilen gefällt , die den
Steuerbehörden jetzt vom Reichsiinanzministerium mitgeteilt
werden . Bei der Steuererinittlung ist der Steuerpflichtige
dem Finanzamt gegenüber zur Vorlegung nur der ihm zur
Derfügun -g stehenden Unterlagen , wie Aufzeichnungen usw..
verpflichtet . Er ist aber nicht gehalten . Bescheinigunqen
dritter Perlenen heizubringk-n. Wenn ferner auf den Ein-
svruch des Bfkichtiaen das Einspruchsverfabren und auf die
Berufung des Vorstehers des Finanzamts gegen den Steuer¬
bescheid zugleich das Derufungsverfabren anhängig wird , so
ist z,machst .über den Einspruch zu entscheiden. Diese Ent¬
scheiden« wird aber auch beim Ablauf der Berufungsfrist
für den Vsticktiaen vor Erledtguna der Berufung d- r

Wiesbadener Tagblatt.
Frnanzbehörde nickt rechtskräftig , fei es durch Zurücknabme.
fei es durch Entscheidung. Auch wenn der Pflichtige gegen
die Einspruchsentscheidung keine Berufung ersrifsen hat . Io
kann er doch gegen die Entscheidung auf die Berufung der
Fi nanzbehörde die Rech tsbeschrv erde ergreifen.

— Die Erhöhung der Polizeistrastn . Auf Grund des
neuen GeMrafengefetzes werden ab 1. Mai d. I . auch die
Polizeibehörden zu einer Erhöhung der Geldstrafen veran¬
lagt . Demnach können Geldstrafen für Übertretungen fortan
300 bis 300 600 M. betragen . Zm allgemeinen ist sonst der
höchste Betrag der Zwangs - und Ordnungsstrafen auf das
1000fache erhöbt worden.

— Eine Enteignung vc» Grundstücken kann jetzt auch für
die Zwecke des Wohnungsbaus  stattfiirden . Aus dem
Bericht eines Regierungspräsidenten hatte der Wohlfahrts-
mMister den Eindruck gewonnen , daß dort von den Unter¬
nehmern das geeignetste von den Grundstücken ausgesucht
würde , selbst wenn der Eigentümer wesentlich geschädigt
wird , und obgleich andere geeignete , wenn auch nicht ganz so
gute Grundstücke zur Verfügung standen , deren Besitzer von
der Maßnahme weniger hart betroffen worden wären . Der
Minister will grui'dsätzkich daran festgehalten wissen, das?
die landwirtschaftlichen Betriebe möglichst geschont werden.

— Der Betriebsrat . Die Befreiung von der Arbeit des
Borsitzenden eines Gesamtbetriebsrats ist davon abhängig,
daß er von Fall zu Fall die Notwendigkeit einer Diensthe-
fraiumg nachweist. Diese wichtzkse Entscheidung bat der vor¬
läufige Reichs wirtschaftsrat getroffen . Sie wird jetzt der
Reichsaibeitsoerwaltung mitgeteilt . Der GesamtbetrMbs-
rat ist nur für die gemeinsamen Angelegenheiten des Un¬
ternehmens zuständig. Daraus ergab fick, daß kein regel¬
mäßiges tägliches Arbeitsbedürfnis vorliegen könne. Eine
dauernde Freistellung des Vorsitzenden wäre deshalb nicht
notwendig.

— Preutzifch-Süddeutsche Klasfenlotterie . An der Vor-
mittagsziehung vom 14. Mai wurden folgende größere Ge¬
winn « gezogen: 250 000 M. : 82 311: 100 000 M . : 97112
235 563: 50 000 M. : 12 581 34 968 76 109 260 370 340 888.
In der Rach mittagsziehung des gleichen Tages ' fielen:
1 Million Mark : 218 004 300 777: 260 000 M . : 26 376:
100 000 M. : 98 469 342 027: 50 000 M. : 215 629 249 104
302 917. (Ohne Gewähr .)

— Der Dienstaufwand ijt auch bei Privatangestellte«
steuerfrei . Ein Direktionsmitglied bezog dafür sine jähr¬
liche Entschädigung von 20 000 M . Bei der Einkommen¬
steuer wurde ihm aber nur ein Abzug von 7298 M. zu ge¬
billigt . Die verlangte Ausstellung einer zahlenmäßigen Be¬
rechnung wurde von ihm abgelehnt , da sie nicht gesetzlich be¬
gründet und tatsächlich unmöglich sei. 'Er müsse regelmäßig
größere ReBen unternehmen , für die er nur die reinen Vor¬
auslagen , nichts aber für die Abnutzung der Bekleidung er-

/ halte . Es läsen ihm ferner erhebliche Revräfentationspflich-
ten im 'geselligen Berkehr vor. Er müsse jederzeit Geschäfts¬
freunde in feinem Saushalt empfangen , der darauf zuge-
schnittcn sein müsse. Der Reichsfinanzhof pflichtete dem
hei . Derartige Aufwendungen brauchten lediglich das Kenn¬
zeichen zu haben daß sse obne den Beruf nicht verlangt wür¬
den . Gerade Reorästntationsvflichten gehörten dazu. Im
Beamtenverhältnis wären die Entschädigungen dafür als
Dienstaufwand stets steuerfrei geblieben.

— Berichte über die Leistungen und die Fübrung von
Lehrern und Lehrerinnen dürfen allein die K r e i s f chu l -
rät«  erstatten . Rektoren und Hauvtlebrer hatten über
Lehrende . die an der ihrer Leitung anpertrauten Schule
tätig sind ober waren . Berichte erstattet , di« z. T . Tatsachen
enthielten , die selbst den zuständigen Kreisschulräten nickt
bekannt geworden wären . , Eine Regierung hat deshalb jetzt
den sämtlichen Schulleitern ihres Geschäftsbereichs aus¬
drücklich untersagt . Berichte oder Gutachten über Lehrende
in irgend welcher Form dienstlich oder außerdienstlich an
Behörden . Beamte oder Private , außer an die Vorgesetzten
Kreisschulrät «. zu erstatten.

— Die Postkarte mit Rückantwort mit eingedrucktem
Wertstemvel läßt die Post bis auf weiteres nicht mehr
li erstellen.  Es wird dafür ein ungestempelter Vordruck
eingeführt und für 30 M . verkauft , sobald der Vorrat an
Karten mit vufgebruckten Marken erschöpft ist.

' — Wie man Porto wart , lehrt eine Auseinandersetzung
von Oberpostinspekror Scharringhausen an halbamtlicher
Sttckle. Einer brieflichen Bitte wird »um Schluß das Er¬
sticken bei gefügt, ein beliebiges unbeschriebenes Zeitungs-
blatt als Drucksache rurückzmchickenzum Zeichen, daß der
Wunsth erfüllt ist. Der Familienbriefwechsel kann ganz ein¬
gestellt werden. Als Zeichen, daß alles wohl und munter
ist und nichts Besonderes passiert ist. wird verabredet , sich
gegenstniig alle 2 bis 3 Wocken eine Drucksache nur mit der
Angabe des Absenders zu schicken. Wer ein Postscheckkr-' to
hat . kll'tn das Porto für die Beantwortung einer Anfrage
überweisen , wenn der Empfänger ebenfalls ein solches Konto
hat . Anderenfalls kann das Porto durch Postscheck zugestellt
werden . Di« Anfrage kommt in Heiden Fällen auf den Ab¬
schnitt.
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— Neue Lehrpläne für die Bolksfchule. Für die Volks¬
schule bleiben nach den vier Jahren der Grundschule di« vier
oberen Jahrgänge übrig . Für die Aufstellung von Lehr¬
plänen dafür sind jetzt umfangreiche Richtlinien artfgestellt
worden. Sie sollen mehr als die Grundschule die Bedürfnisse
des Leben» berücksichtigen, aber auch den Übertritt in die
Aufbauschule erleichtern . Hauptsache soll nicht das Aufneh¬
men des Stoffes fein, sondern Erarbeitung durch Beobach¬
tung . Versuch. Forschen und selbständiges Losen unter Füh¬
rung des Lehrers . Die HandL-etätigung soll möglichst nutz¬
bar gemacht werden . Geeignete Bücher sollen die Schul¬
büchereien bereitstellen . Der Lehrplan sieht 28 bis 32 Wochen-
stunden vor . Religion 4 Stunden . Deutsch 6 bis 8. Geschichte
und Staatsbürgerkunde 2. Erdkunde 2, Naturkunde 2 bis 4,
Rechnen und Raumlehre 3 bis 6. Zeichnen 2. Gesang 2.
Turnen 2. Werkunterricht für Knaben 2. Nadelarbeit für
Mädchen 2 bis 3. *

— Der Anrechnungswert von Dienstwohnungen . Dor
Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung teilt fein
Einverständnis mit . daß vom 1. April d. I . an Zuschläge zu
den Mietwerten der ' Dienstwohnungen nach den auf Grund
des Reichsmietengoietzes festgolegteu Hundertsätzen entspre¬
chend den sonst gezahlten örtlichen Mietsätzen berechnet wer¬
den. Durch diese vorläufige Regelung wird für die - Folge
—bis zur Bekanntgabe der in Aussicht stechenden allgemeinen
Grundsätze über die Festsetzung der für Dienstwohnungen
«mzu rechnenden Beträge — die Feststellung angemessener An¬
rechnungswerte für di« Lehrerdienstwohnungen gesichert.

— Wandervslege in der Schule. In der Unterrichtszeit
ist nach einer ministeriellen Anordnung durchschnittlich alle
4 Wochen, wo es die Verhältnisse nicht unmöglich machen,
vom 6. Schuljahr ab ein Eanzta « einer turne¬
rischen Wanderung  zu widmen . Das Wandern soll
einen irischen, fröhlichen Sinn und die Wanderlust wecken,
zu bewußtem Sehen und Hören erziehen. Freude an der
Natur , an der Heimat und an wer Kameradschaft gewähren
und Ausdauer verleihen . Die Jugend ist an die Beachtung
der für das Wandern erprobten Gesundheitsregeln zu ge¬
wöhnen : insbesondere ist Alkohol- und Tabakgenuß zu ver¬
meiden. Einer geordneten Fußpflege ist die notwendige
Austnerksamkeit zu schenken. Wegen der verschiedenen
Leistungsfähigkeit der Schüler uNd Schülerinnen ist in der
Regel Massenweisezu wandern.

— Giftige Gase als ' Heilmittel . >Ein Bericht , der die
Möglichkeit ankündigt . Influenza . Tuberkulose und andere
Krankheiten durch giftige Gase zu bekämpfen, wird von den
Sachverstäirdigen der chemischen Abteilung im amerikanischen
Heer oerössentlickt. Sie haben Versuche in der großen
Fabrik für giftige Gase bei Baltimore ausgeführt . die di«
Regierung errichtet hat . Die Chemiker behaupten , daß
Epidemien von Influenza und Erkältungskrankheiten fast
augenblicklich unterdrückt werden können, wenn Chlorsas
in einer sehr schwachen Form in die Räume eingeführt wird,
in denen sich die erkrankten Personen befinden . Man bat
auch Meerschweinchen mit Tuberkelbazillen «eimipft und
dann mit schwachen Dosen giftiger Gase behandelt , wodurch
sie gegen die Tuberkulose immun wurden . Ebenso behaup¬
ten die Chemikker. ein Mittel , wenn auch kein vollständiges
Heilmittel , gegen die Paralyse gesunden zu haben, und
zwar in dem als Levistt bekannten giftigen Gas . 42 an
Paralyse leidende Personen wurden einer Behandlung mit
diesem Gas unterzogen , und 21 wurden als geheilt entlassen,
während bei 7 eine deutliche Besserung ein trat.

— Entenküken und Hübnerglucke. Von Hühnern aus¬
gebrütete Jungenten zeigen in den ersten 4 Wochen eine
größere Empfindlichkeit gegen Regen und Wasser als von
Entenmüttern ausgezogene. Die Ursache ist darin zu suchen,
daß die Mrzeldrüse . mit deren Hilfe di« Enten ihr Gefieder
einfetten . bei den Küken noch nicht entwickelt ist. Das be¬
sorgt darum di« Entenmutter , während die Henne dazu nicht
fähig ist. Entenküken, die von einer Henne geführt werden,
werden triefnaß . wenn man sse ins Wasser taucht. Wenn
irgend möglich, sollte man darum Enten auch von Enten
ausbrüten lassen, sie brüten mit wenig Ausnahmen ebenso¬
gut wie Hübner.

— Einbruchsdiebftahl . Am 16. Mai . nachmittags,
wurden aus einer Wohnung in 'der Sedanstraße mittels
Einbruchs entwendet : ein dunkelgrüner , weißgestreifter
Herren -Maßanzu « mit Aufschlägen an den Hosen, ein heller
Herren-Covercoatmantel mit hellseidenem Futter , eine sil¬
berne Herren -Remontoirnhr (Tulastlber ) . ein Paar Ohr¬
ringe mit Hellen, unechten Steinen , ein goldenes ovales
Medaillon mit 35 000 M . Bargeld . Zweckdienliche Mittet-
lungen nach Zimmer 19 der Kriminalpolizei erdeten.

— Critenititngcn zu Mrttortn . Der Präpciremhenlehrer Alfred Beier
in Montabaur wurde zum Rektor der Bolksschulc daselbst ernannt und
der Lehrer Adols Fischer in Idstein zum Rektor der Bolkoschule in Winkel.

— Berichtigung . In der gemeinsamen Anzeig ' der hiefigen Banken
in der Mittwoch-Ausgabe , betr . Schlietzen der Geschäftsräume am Pfingst-
samstag , wurd « die Darmftädter und Rationalbank Ä. a.  A .. Filiale
Mi "- baden, versebentlich mit ihrer früheren Firmenbezeichnung Bank sür
Handel und Industrie , Filiale Wiesbaden , nufgeführt , was hiermit be¬
richtigt wird.

(20 . Fortsetzung ) Nachdruck verdaten.

Die drei Häkchen.
Roman von Horst Bode« er.

Tilde Rollers Augen wurden grotz. Um ihr
Mundwinkel zuckte es. Die Fraae legte sie sich imme
wnd immer wieder vor: Was peinigt meinen Mann
War es sorge um sie? Dann war die bald behöbe-

Als am übernächsten Tage der Kreisarzt kam. ei
hielt sie die Antwort aus ihre .Frage. Er war zufmi
den mit ihrem Befinden, blieb an ihrem Bett ein poa
Minuten sitzen.

«Um Sie Hab' ich mir keine Sorge gemacht Abe
^ ? rMten Freundin Fräulein Haie geht es nick
gut . Ick Hab lhr erzählt, dasi Sie auch nicht auf de,
Damm sind. Erüsie soll ich bestellen und gute Besse
rung wünschen." '

ffrmi Roller hatte sich in der Gewalt . Aber sie b«
griff. Dorothees wegen war ihr Mann durch die Wä'
der gesagt.

„Was fehlt ihr denn?"
„Nichts von Bedeutung. Allgemeine Mattigkei

Sie hat sich in letzter Zeit wieder einmal zu sehr eingi
schachtelt."

Nur kein« Fragen jetzt stellen, sonst würde der Ar?
stutzig. Er empfahl sich bald. Sie lauschte. Richtic
er blieb noch ungefähr zehn Minuten be> ihrem Mani

Dann kam er. setzte sich auf das Bett , ergriff ,hrHände.
„Morgen darfft du wieder ein paar Stunden aui

stehen."
Sie nickte erst nur: nach einer Pause sagte sie un

sah dabei ihrem Mann fest ins Gesicht: „Lah im Gar
ten die ersten Frühlingsblumen zu einem Strauß bin
den und schick' sie in unserem Namen Dorothee ckaL
Du weißt wohl, daß auch sie bettlägerig ist."

Er mckte, satzte nur: „Ganz wie du » illft !"

Und dann hatte er es eilig , aus dem Zimmer zu
kommen.

Ein Rückfall stellte sich bei Frau Roller ein. Fieber
zeigte sich wieder. Noch acht Tage mußte sie das Bett
hüten.

*

Dorothee freute sich über die Frühlingsblumen . Sie
ließ sie auf ihren Nachttisch stellen. Waltraud war
ihre Pflegerin . Stundenlang saß sie bei der Schwester
und las ; aber ihre Augen glitten oft über dos Buch
hinweg, und was sie da sah, krampfte ihr das Herz W-
sammen. Starr hingen der Schwester Augen an der
Zimmerdecke: dcrnn und wann lief ein Zucken über ihr
bleiches Gesicht; abgemagert war sie. Manchmal schien
es, als wollte ein Seufzer sich aus ihrer Brust stehlen,
dann schloffen fick) die Lippen jäh. Eines Tages konnte
die junge Pflegerin sich nicht mehr zurückhalten.

„Du mußt nioht immer an Vergangenes denken,
Dorothee."

„Wer sagt dir denn, daß ich's tue?" klang es müde
vom Bett her.

„Es wäre besser, du sprächest dich aus ."
„Nichts gibt es auszusprechen. Waltraud ."
Hoffnungslos sagte es Dorothee. Dann drehte sie

den Kopf der Wand zu.
Dem jüngsten Häkchen schoß wieder einmal das

Wasser in die Augen. Es wollte so gern helfen und
wußte doch nicht wie . Neuerdings waren auch ihm
Wer den gerechten Lauf der Dinge in der Welt allerlei
Bedenken gekommen. Herr von Vorn war Assessor ge¬
worden, in Berlin wurde er aushilfsweise beim
Polizeipräsidium beschäftigt, immer seltener wurden
seine Briefe. Von Zeit zu Zeit weinte sie sich auch
nachts in ihrem Bett die Augen rot. Aber deshalb in
alle Ewigkeit den Kopf hängen lassen, das würde ihr
nie einfallen. Über die Nerven freilich ging's auch ihr
ein wenig, daß Sibylle mit ihrem Doktor Cimlich oer¬
lobt war. Die Eltern waren einverstanden, wollten
aber nicht, daß die Verlobung früher öffentlich bekannt

würde, bis Doktor Verthold sicheren Boden unter den
Füßen habe. Er sah sich schon geraume Zeit um,
hatte aber noch nichts Zusagendes gesunden, an die
Klinik, die er errichten wollte, war vorläufig aber nicht
zu denken.

Sibylle saß jede freie Minute an ihrer Aussteuer,
summte dabei ein Liedchen vor sich hin, und das ver¬
trugen die Schwestern nicht. S -e merkte das bald und
trieb auf diese Weise die beiden '.nmer schnell aus dem
Zimmer. Und war zufrieden, wer.n sie immer allein
war. Beim Nähen und bei:" Stricken konnte sie ihren
Gedanken so nachhängeE 21;: der Schwester Leiden
nahm sie keinen tieferen Anteil . Das lag ihr gar nicht.
Sie sah die Zukunft in rosigem Licht. Und wenn sie
noch warten mußte mit der Heirat, so war das nicht
gerade angenehm, aber zu ertragen. Ihr iLerlobter
kam ja auch häufig.

Die Eltern seufzten in der letzten Zeit recht oft.
Im Dienst stieß der Landrat neuerdings alle Augen¬
blicke auf Schwierigkeiten, die sich früher leicht hatten
überwinden lassen. Selbst in den Kreistag drängte sich
die Politik hinein. Dann aber ließ auch die Gesund¬
heit seiner Frau manches zu wünschen übrig. Die
Sorge um Dorothee kam hinzu. Es ging sehr still zu
bei Hakes, gar nicht, als ob man drei junge Töchter
im Hause hätte.

Dr. Berthold sagte eines Abends, als er mit seiner
Braut im Garten spazieren ging : „Du mutzt dich mehr
um Dorothee kümmern!"

„Der liegt ja .nichts dran!"
„Gerade deshalb. . Ich bitte dich als Arzt, tue es!

Sonst kann sie leicht für ihr Leben einen Knacks zurück¬
behalten."

„Ihren Herzenskummer kann doch nur ein Mann
heilen."

„Da hast du recht. Später ! Aber was später
kommt, weiß niemand " (3*rt,e«ma (•<*->
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Vorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandte».
* Staatsgut « . Am Dienstag, bra 22. £

Jtteinjtöbt« “ als Sondervorstellung für die % * g2S !Ä
Ein- «rSRexe Anzahl K" ixn !°nltlich-r Platzgattug ^ ^ ^

b * * » ? «* « • * *
neu etnjtubitttan Lortzingschenkomischen Oper 1 g aas
Damen Eoldberg-Thiel« i^ xonin Freim-nnl, « M* J u5)>(©rafttt) Müllev̂Neichel (©reichen) und die Herren^ 9 fVRdn-
KotLer(Graf von Eherbach), Roffmann (Baron Kronthal). Schorn(P! -
Stet . Mutzkalische und szenisch- “ « n ixl tê W-
Bühnenbilder nach Entwürftn °°n Lothar Sch-n-k oon Trapp, x°°,n , ,
XX Einrichtung: Friedrich Schleim, E.nx.ch.ung der Trachten.
Philipp Bach. Anfang 7 llhr, Ende gegen 10% » «*•
+ * « »»&»»* Eduard Lichtenstein gastiert, « ,e wir bereits mitte,Iten
am Ä 8 Uhr L M-tzen S°°l° ^ « uxhan̂ m R-hEeines Operett-n-bend- Zur Mitwirkung hat Kllrv-rwa»ung
1 Overettensängerta der FrankfurterOper, Elisabeth Friedrich,
telckte^ welche mit Herrn Lichtenftein auch einig» Duette aus der ilassisch-n
L « eL stn̂ iwir^  Umivhte wexden diese Darbietungen durch das
Kurorchester, welches unter Leitung -on Konierime,st-r
eine Anzahl beliebter und bekannter Operett-nstuck- spielen wird. - Di-
Kurverwattung hat für die beiden Pfln«stf:1-ri°g° b-n ,̂ » besten- bekannkn
llniversalkünstler Karl Scherber für den kleinen Saal b-- Kurhaus
geladen. Der Künstler wird an beiden Tagen je ein Eastspiel um 8 h
abends geben.

Wiesbadener Vergnügungsbühne« und Lichtspiele.
* Das Kinepbontheater, Taunussttatze1, bringt von Freitag, den

l8 Mai ab den Williaiw-Kahn-Film der Ufa ,n Er̂ ussuhrung, betitelt.
Das Mädchen ohne <» », / in Schmetterlmĝ sa s einem

Vorspiel und 5 Akte» , in den Hauptrollen: Start« 3«t»tfa , Q-rng  v -r
ntJS , Biggo L- rs-n. Julius Falk-nsteî . zur « " ^ br-ng. ^5 ^ ^n -ll-
Kroteske. Eh- plin dir «rotzförst" sowie ein Lustspiel in S Wen ..Hotel
;um goldenen Engel" vervollständigen das Programm.

A«s dem BereinSlebe».
» Der „Verein für V ° l ks b ü h n en f p i e ll -hemaliger

Dil-ttantenve-oin) hielt am -ergangenen Sonntag sein diesjähriges
^tittunasfesr ab. Bei zufriedenstellendem Besuch begruhte der 1. Nor
ätzendê̂ rr W. Elauner dio anwesenden Feftteilnehmer und die Ber¬
ater de? geladenen Vereine. Das sehr reichhaltig- Programmwick-tt«
sich glatt ab. 8 -n, besonderen Beifall ernteten die Damen Frl. B-rndtz
Frau D-'hl, Frl. S»nel und Frl Kirdorf sowie die Serren W. Glnsner
H. Nehm und H. Uf-r. Hervoquheben wite noch tai von1%  Beindt
einstudierte Frühlingsrcigen mit Frl Wrnzel als Solotanzerin. Ern
Ball bildete den Abfckilutz der Feier.

« Der Th-at-rverein „Walküre"  Wiesbaden veranstaltet am Mon¬
tag, den 2. Pfingftfeiertag. im Saalb-m „Nassauer Hof", S -nn-nb-rK
eine Pfingstunterhaltung mit Ball. /

Aus Provinz und Nachbarschaft.
0 Erbenheim, 16. Mai. Maurermeister Karl Julius Koch von hier

wurd- von dem Kreistag für den Schi-dsma« sb-„rk E-b-nhe,mf2sstad
als Schiedsmann gewählt und durch den stellvertretenden Landrat Scheffle-

vereidigt a. M.. 1«. Mai. Di- Stratzenbahn hatte b'lanntlich
für die Ausländer besondere Tarife eingeführt, die fich aber derart schlecht
bewährt haben und der Verwaltungnur Nachteile brüten , daß, En jetzt
uir Aufhebung dieser Sondervergütung schreiten will. — Mit Rucksichr
Ulf den Ernst der Lage fällt auch in diesem Jahre die Feier des Waldches-
tage«, des bekanntenFrankfurt-« Lokalsetertages, am dritten PflNgst-
seiertage aus _

Tagvlatt -Sammlungen.
Es wurde bei uns eingezahlt: Für di- Rotgemeinschast: Dr. K^ lvM

zusammen 1000 M.. bisher mitgeteilt: 106 181 M.. E->amtbet rag 267 181
Mark. — Ferner wurde eingezahlt: Für warmes Frühstück für arm«
Kinder: Professor Sch 1000: für Kohlen für «rme: Prosessor Sch. 1000.
für das Klein-Rentnerheim: N. N. 10 000; für das Staatstheater ^lm
Wiederaufbau: Sckubbaus Kuhn 106 60V, Sammlung eta-- literarischen
Kreises 8666, Elfe Heim lvvo. N. N. 1000; für d'e Re.chsf-mmlung des
volksbnndes für Deutsche« rlegsgräber-F«rsorge: 5666. Der Verlag.

Wiesbadener Tagblatt.
Unter Hauern des <*»« ». 3m Büpgorhol»- in der - on

Burg  wurden Ausflügler von einem Wildschweineû rsallen. Das
Wildschwein warf einen der Spaziergängernieder und bearbeitet- ihn
mit seinen Hauern. Der Mann erlitt am Arme lchw« e BerletzungkNu
mutzte ins Krankenhaus gebracht werden. Das Wildschwein trabte ge-
mächlich wieder in das Holz zurück.

Ein glänzendes « esckiist. Di- geschlossene Markth- ll- der Sta»
Halberstadt  ist von einer Hamburger GesellschastsürdenPreisoon
260 666 M. an di« Eladt verkauft worden. Die Gesellschafthat den Preis
nicht höher gestellt, obwohl -Ine einzig- M "̂en Eisensaul-n in der
Halle weit mehr kostet als 200 666 M. Zu der Markthalleg-ĥ t das
samte Inventar und die der Halle angeschlossene Gastwirtschaft. ^ «
Stadtverordnetenbeglückwünschtenden Magistrat zu diesem glanzenden

tödliche« ngel des « ilderer». Die Frau des Ingenieurs Ramicke
in N « r d h a u se n wmdr auf dem Felde beim Kart- ss-ll-g°n von der
Kugel eines auf Hasen wildernde» Mannes tödlich getroffen.

Das »erhängnis- olle Hochzeitsmuhl. An schweren Bergistungs-
erscheinnngen erkrankte in Buttstädt  Sine Familie, die an -iner auo.
wärtigen S-chz-itsf-i-r >-ilg-n-mmen hatte. Kaum dem Zuge «ntstieg-n,
verlor die Frau das Bewutztsein. wählend Mann und Kind ebenfalls
kurz daraus erkrankten. Das Kind von 1% Jahren ist gestorben. Das
Ehepaar befindet stch auf dem Wege der « efferw« . Da auch im S°-hz- w-
ort Bergiskungs.üscheinungen ausgetretenfind, wurtie -ine Untersuchung

eingeleitet̂ , „ stü- ell. Ein furchtbares Unglück er-ign-t-
fich nachts in der Flensburger Papierfabrik.  Dort geriet
der Arbeiter Emil Schuber, auf nicht aufgeklärte Weife In die Trans,
mifston und wurde sofort getötet. Man fand di- L-tche furchtbar ver¬
stümmelt auf. « rme und Beine waten vom Körper getrennt. Der Ber-
nngkückte hinterlätzt-ine Frau und sieben Kinder.

Obdachlos« im Bienenhaus. Der Obbachlofenverein in Innsbruck
ist auf der Suche nach Um-rkünst-n für feine Mitglieder auf einen autzer-
gi wohnlichen Einfall gekommen, um di- uageheunrltche Wohnungsnot zu
lindern. In der Nähe von Zirl (bei Innsbrucks hatte ein Blen-nzücht-r
zur Unterbringung seiner Völker zehn alte, für den Berk-hrsdi-nft un-
brauchbar gewordene Güterwaggons der Bundesbahn gemietet Nun wurde
die Bi-nnzucht abgegeben. Der Obdachlofenveram erwarb diese zehn
freigewordenenBienenhänler autzerordentlicher Art zu feinen Zwecken,
um darin i'n Junsbrue! zehn Parteien Wohnungen-inricht-n zu können.
Die Wagen kommen nach Innsbruck und werden hier als Notwohnungen
aufgefchlagen.

Musiolini »ad »er Torer». Zum erstenmal für Italien fand in R o m
in E-genwart einer Riefenv- lksm-ng- -in echt spanisches Stiergefecht statt.
Nachdem unter ftentlilchcm Beifall des Publikums der Torero den Stier
erlegt hatte, begab er sich in die Loge Mnffolinis, dem er seinen gold-
oefticktenMantel uad eine kostbare arabische Pistole zum Geschenk machte.
Mussolini der die hohe « ewondtheit der -erschied-nen Stierkämpfer be¬
wunderte,' revanchiert- siÄ durch -tn goldenes Zigarettenetui. Später
werden die Stierkämpfer eine Rundreise durch Italien antreten.

Der Erholangsort Hoisprtap, ia Arcaafas »«» einer Uberschw-» m»ngs-
katastrophe hetmgef-cht. Aus R - w York  wird gemeldet: Der b-kannt-
Erholungsort Hotfprings  in Arkansas ist «on einem Wollenbinch
mit Überschwemmung heimgcsucht worden. Das Walser hatte eine Tiefe
von 4 bis « Füg Die Angaben der Zahl der Ertrunkenen schwanken
zwischen 56 und 70.

De, Eskimo« anout gestorben. Der Eskimo Nanouk, der in zahlreichen
Filmen eine Hauptrollegespielt hat, ist gestorben. Eine amerika¬
nische Filmgesellschaft  hatte ihn engagiert und nach Amerika
krmmen lasten. Dort Ist er an Heimweh«der unter dom Einflutz des
Klimawechsels plötzlich gestorben.

Donnexstaa. 17. Mai 1923.

Frankfurter
Stadtanleihen Montagl Mittwoch
u. Obligation , u . 6. 2.s| 16. s. 22
<oAWieab.St.-A .1900»'/. » .
8Vi*/o „ „ 1879
<#AFrankl „ • • ■18s.
»V.o/0 . ®6'
<"/»Mainz. » .
4”/oFrkl.Hyp.-Bank
31/i% „ »
4«/o „ „ Credit v.
8*A% n»  »4%Nass. L-BankV.
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4% Rkein .Hyp .-Bk.S'/jO/o
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lOO.-
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100 .-
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90 .—sä .—

Montagl« ittweek
14. i. 83116. i . »

Deutsch-Lu zemb. .
Elberfeld. Farben .
Feist Sektkellerei .
FeitenAOuiUeanme
Frankfurter Hof . .
Frankl Aüg. Vor».
Gelsenkirchen. ■ .
Gold- u.Silb,-Sch.A.
Goldsekmidt, Th.
Grün A Büflnger .
Hapag . . . . . . .
Harpen er Bergbau
Hiiseh Kupfer . .
Heddrnh. Knpferw.
Hoch* und Tiethm
Höchster Farbw.
Holzmann, PhB. .

Valutapapierc. ln i/i
218000

76000.
90000.

76S00i.
370001

53000.

In v» j
—
- .-

—_
- .-

! 4°/o Ung. Goidr. . .
I Baltimore Ohio . .I Monastir.

Bankpapiere.I Metal bank . . . iöÖO'ÖO.I Oestr. Cred.-A. . 36600.
1 Deutsche Bank . 1396/00.

60000.
39000.
39000.

Indnstriepapiwe
AdlemcerkeKleyer
Aschpffb. Buntpap
Aschaffb. Zellstofl
Bad.Anilin u. Soda
Bayer. SpiegelglasBenz & Co.
Bing-Werke . . .
Bergmann-Werke .Bleistift Faber . .
Brown BoveryA CoBuderus . . .
Obern.F. Brockhrres
Odern. F. Griesh'Hm
Cement Heidelberg
Daimler.
Dingler MasclSnen
Dyck erb. t  WJ.dm

181300.

tkOOOO.
66000.
ABOOO.
28900.
81000.
70000.

84000.

50000.
32900.
18500.
21900
26000.

18000.

96000.
49000.

46000.

84750
50900.
41000.
31500.
17260

I. Lloyd . . .
.chl. Eis.-Bed.

„ Caro Heg.
Phönix Heerde . .
Xhetaatahl.
tätgersworke . .
Icheekert . . . . ..
S mene & Haisfcs
ellns Bergbau . .

f.  Cb. F. Rhenania
Voigt &Häffner . .Ver. D. Ollabrlken
Westerregeln ...
ffaggonfsbr.Fuchs/.Mkerf. Heilbronn

„ Rheingan .
„ Frank enth
„ Wagkäuse
. Ollstein . .
, Stuttgart .

230000
öll'OOO

11000.
83600.
32000.

198 00
*tl« 0

81000.
72500.
18100.
93000.

80 . 000
11 (00

27100.
22000 .
44000.
15000.
35000
8 - 000 .
36500.
10OC0

21200 .
IVO••

71000.
14900.
27000.
18500.sioooa.
26100
44000.
94000.

136000

»0000

lOOOO-
32000.

310000
60000.
75200.

91000.
326-000

39600.

35000.
83000.
34600.

37000.
1398.(0

34000.

28100.
43000.
93600.
1 3.00
180000

21* 000
78SOOJ
1.8»««
1-0000

32700

20003.
30000.
98000.
36000.
24600

26000.
26500
27000.
24750.

1*8080

30000.
94000.
38400.

24100.
24000.

Berliner Devisenkurse.

Heliand . WOOnld.
Buenos Aines 1Fes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen ■100 Kr.
D*nemark. 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100(ln . M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Stert.
New-York . 1 Doll.
Paris. . . lOOFrs.
Schweiz. . 100 Frs.
Spanien . 100 Fes.
Japan . . . 1Ten
Bio de Jan. . 1 Miir.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Wien .
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad

100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
100 Lara
I Dinar

15. Mai 1923 16. Mai
Geld Briet Geld

1645875.— 165,115.— 1773065.—
15162 .- 15238 .- 16268 .25

241993 .— 243207 .- 260347 .—
683 275 .— 691725 .- 733462—
790518 .— 794482 ^ - 847875—

1111*693.- . 1125207.— 1206976«—
117208 .- 117794 .- 126682—
205933 .- 207017 .- 219649—
195260 .62 193239 .38 209445—

43154 .25 42405 .76 46261 .56
280793 .- 282204 300316—
764085 .- 767915 .- 815965—
645881 .- «49119 .- 688275—

20748- 20862- 21946-
4139 50 4210 50 4588 60

60 .34 60 .66 64 .43
126682 - 127318 .- 136358 .-

,810 .— 81 « .- 837 .—
33815 .— 3398 « .- 36508—

444 .88 447 . 18 477 .80

Briet
17,1»46.—
16340 .76

1212025—

45488 .47

22055 . —
4811 .60

64 .77
137042 .—

833 .-
36892 .—

480 -20

Montag IMittwochrStaatspapiere 14 .6. 23>iS. 6. 28

Neues aus aller Welt.
des Brolpreises in Berlin. Laut . Lokalanzeign" defchlotz

Beniner M7gitzrat . ab 21. Mai di- Preise fiir M-rlenbrot
am 56 M. aus 950 M., für di« Matzlenschrippe um 2 M. auf 32 M. zu

und Lilberranb im Museum. Bei einem Einbruch indas
Muienm in Berlin  sind den Dieben goldene u>id silberne

Soräie sür' den Gottesdienst, V-rl-bnngsringe. Münzen. Medaillen
non -nberord-ntlich hohem Kunst- und Altertumswertin die

Häicĥ gefallen. Die Dieb- hatten beim öffentlichen Besuch de- Museums
das Ô rlichtfenster enlil-Srlt und waren dann nachts vom Dach aus

°'"Ä -. d̂ rsuch aus Eifersucht. Sm Liebesdrama hat ficĥin der Kolonie
R - u s p arg e l f - l d bei Berlin abgespielt. Hier wckhnte der Schlosser-
meister Kopsch mit seiner E-liebt-n Eleonore L°rg°. Jns-lg- Eisersucht
»es Mädchens kan, es häufig zu Str-iiigk-iten, die jetzt einen bösen Aus^
gang nehm-» fellten. Nack einem neuen Strekt hatte sich Kopsch schlafen
gelegt. Dieser Nioment sollt- ihm verhängMsvoll werden. Seine Ee.
liebte ergriff ein Küchenbeil und brachte dem Schlafenden eine klaffende
Kopfwunde bei, Kopsch sorang aber sofoit auf, überwältigte die Angreiferin
trotz seiner Brrletzung und übergab sie der Polizei. . „

Festg-nsmmenrr Scheckbetriiger. Ein Kölner  B a n kle hr  l in  g
der durch Sch-cksälschungen 90 Millionen Mark erbeutet hatte. k°nnt° in
P - pchtesgaden  durch einen Beamten der Münchener KvmiinaL
volizet sestgenommen werden. In seinem Besitzb-sanden sich nur noch
13 Millionen Mark und Anzüge- im Werte von einigen Millionen.

In der S -witt-,pntffut 7.trunken. Bei dem wolkenbrucharttgenE«.
witterregen, der über Köln  ntederging, drang das Master tn -inen
grotzen Sammelkanalmit [ok • Schnelligkeit-in, datz zwei dort b°-
ichästiate Arbeiter den Tod ft..:deu.

' 700 -Iahrseier der Stadt Neiste. Die Stadt Nelste begeht in diesem
Iabre die Feier ihrer 70vi>ihrigen Bestehens. Zn einer Urkunde vom
>5 Mai 1223 wird die deutsche Siftit Nfiste znm erstenmal erwähnt. Die
aus Anlatz dieses Jubiläums Mp '"tn Veranstaltungen werden stch in
.tarnt dem Ernst« der Zeit entspr enden engen Rahmen hatten. Zu-
äöckilt bat di- Stadtverwaltungaus diesem Anlatz den Schlesischen Stadte-
tl-a nach Reiste eingeladen. der wahrend der Zeit vom 8. bis 10. Mai
Mit feine diesjährige Tagung abhalten wird. Eieich,eitigwird tn der
neu -ingerichteien Ausstellungshalle eine Städtebau- und Kunstausstellung
dröltaet werden. Die eigentlicheFestf. ier wird am 29 Oktober statt-
«nden Für dies« sind goitesdienstliche Feiern, -in- F- ,rfitznng der stabil¬
en Körperschastensowie die Auffichiüng eines Festspiels im Stadttheatec

°°^Luft. « ,. hr München-Berlin. Der bisher ta Frage gestellte Luftver¬
kehr Münch/a-Berlin wird nunmehr nasch Beseitigû der s,n-nzkll-n
Schwierigkeiten am 22 Mai für Personen- und P-stb-sorderun» « i-d-r

""f̂ Ein"l6iiihriger̂Mörder. Aus München  wird gemeldet: Auf grauen¬
volle Weise lötete ein lüjähriger Bursche npmens Holzfurtner die Itfährig«
Tochterd>s Obermüllers Stauch in E a m. Er lauerte seinem Opsm: ,n
einpm Walde auf und brachte ihm 15 Stiche in den Hals bei. Der Tater
wurde durch ein " Polizeihundgestellt und setgenommen

Di- grötzte Wsstcrlrastanlag« im Reich sertigg-ft-llt. Mit der Vollen¬
dung der A l z w e r ke b --i B u t g h a use n ist dle »r->sft-
gebaute Wasteikrastanlage Bayerns und des Reiches I-tzl rnBetried ge
nommen worden. Si - ergibt - ine Eesamtleistung von 50000  kS >̂ die
in 200 Millionen Kittwaitstundenumgesetzt werden. An einer » taw-
tigung der Wrirk« nahmen Vertreter des Reiches, Bayerns und der Techntl
und Wirtlchaft teil. m .

Die Kerze im B-nzolsatz. Auf dem Fabrikhof der Firm« N tu h aus
in Ahlen (Wests ) zündete der Kausmann Hirsch, der ein Benz«>t°»
kaufen wollte, eine Kerze an und leuchtete in das Fatz hinein, um !>">
von besten Qualität zu überzeugen. Im gleichen Augenblick explodierte
das noch im Fatz bcsindlichc Eas mit solcher Gewallt, datz das eiserne
Fatz zersprang und die Sprengstücke meterweit slogvn. Der doden des
Festes traf den dabristehcndcn Prinzipalssckhn Neuhaus so unglücklich,
datz ihm beide Beine abgeschlagen wurden. Der Kausmann Hirsch erlitt
Wenfalls schwere Verletzungen.

5 Reichaanieihe 17
4V. , 16
4‘/i „ agie
4>A . 1924«
6
4
SV.
3
5 Pr.Sehatz-Anw.2'
4 PreuB.Consola
3‘/a „
4 Bayr.Staatsanl.
4 Schutzgeb.-Anl.
Sparprämien
4 Bad. Anleihe
4 Hamb.Stadt.-Anl.
3 Hess. Anleihe . .

is. Anleihe.

90.
01 .—
77 .50
90 .50
90 .—

1215.
520 .—

4810.
86 . 50

170 .—
139_
250 .—

93 .—
77 .—
91 . 25
80 . —

1215.
510 . —

4825

155 '.-
135 .—

3 S&ch

Bank-Aktien.
Berlin.Handeisges.
Comm.- u. Privatb
Darmstädt. Nat.-B
Deutsche Bank . .
Disc. - Gesell schal-
Dresdner Bank . .
Mitteid. Creditbank
Oest. Ki edit • Anst.
Reichsbank.

Lndustr.-Aktien
Albert, Cb. Werke
Adlerwerke . . .
Alle. Elektr.-Ges. .
Aichallenb. Zellst.
Augsb.-Nürnb. M.
Bansehe Anilin .
Bergmann, Elektr.
Bingwerke.Bismarck-Hütte . .
Boehumer GuBstah
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw.
Deut.-l.UL. Bergw.
Deutsche Maschin

Waffen . .
Petrol. .
Erdöl . .

„ Kaliwerk.Daimler.
Elberfeld. Farben,.
Elektr.Licht u. Kr.

In ”/o In *Vo
lOCOOOJ110000

16000. 22000.
29000. 36000.
38000. 39000.
26500. 28500.
24000. 25500.
11750.
35000. - »—
14000.

139000 150000
19500. 19500.
44000. 48000.

1000 io
61000.
67500.
82900.
28500.

287000
31000.
84000.

23 OOÜ
39600.

69000.
180000
1900(0

18200.
61000.
39250.

59500
49100.
86000
27700

30.000
80500
242000
228000
170000
75000

16000.
46800

Felten&Guflleaume
Gelsenkirch.Bergw
Grieskeim Gkem. -
G. £. elektr. Untern
Gotha Waggon .
Hackethal .
Hirsch Kupfer . .
Hartmann Masch.
Hoizmaan, Ph. . .
Hann. Waggon . .
Höchst Farbwerke
Kumbold Maschin
Harpener BergbauHohenlohewerke..
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben.
Kostheim CellulMe
Kattowitz. Bergbau
Körting Gebr. . . .Köln-Rottweiler. .
LaurahUtte.
Leopoldsgrube. . .Linko-Hoffmann. .
Lindes Eismuahli.
Loeweu. Co.
Bannesmann. . . .
Oberschles. Eisen b.

„ Eis. Ind.
„ Koksw.

Orensteinn.Koppel
Phönix.
Rh.Braunkohlen. .
Rheinstahl.
Riebeck Montan. .
Rombacher Hütte .
Rhein. Metall . . .
Rath geber WaggonSachsenwerk
Schuckert. . .
Siemens u. Haioke
Sarotti . -
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof

MontaglMittwoch
14. 6. 231 16. 5. 23
89000.
_j:=0 0

47500.
44500.
44250
19900.
140000

39000.
16600.
62000.
45000.
90000.
330 00

93500.
299. 00
130000

84500.
26500.
180000

24900.
43000.
99000.

123000
38000k
164000
14400»

96000
138-00
166«0

69Of >0.183000
13*000
22JOOOO
SSM'OOO

78000.
44000.
41500
25/000.

Türk. Tabakregie.
Ota-ri Minen . . .
Neu Guinea . .

320000
43500.

140000

41100.

82 KJOÖ
90800.

30000.

100000

190 00
16900.
9400 0
44700.

38600.

139000
91500.
115000
1 0000

«9000.
182500
230000
376000

70600.
38500.

28000.
130000
19.-000

89000.
46500.

376000
46500.

Argo Dampf . „ .Hamb. Pake« . . .
Hamb.-SüdamfiBlka
Hansa. . .
Xordd. Lloyd

362000
41000.

92000
219000

63000.
44400.
10760.

92600.
200000

48200.
41000.
9100._ _ ' ebantungbafcm

$ Berlin. 16. Mai. Die von der Razierune gepinnten
Erschwerungen, die auf eine Verhinderung der Devisen-nreisprhöhuncen hinauszulaulen scheinen, bewirkten heute
vormittag am Devisenmarkt erhebliche S^ iwimkimeeu. woAuszahlung London von 211000 bis 190 000. darmmioige
wieder ein tretender Befestigung amtlich bis » 0
In Rückwirkung hiei-von sowie wegen der Destenenaen
Zurückhaltung der eroLen Geldgeber ^^ n Lreditgewah-rung au! Industrienaoiere war auch „4^ Stimmung imEfektenverkehr anfangs bei unregelmäßiger Kurabildunß
unsicher. Eine ganze Anzahl von Pr.Dieren erfuhren Em-
bußen von einigen tausend Prozent, / ersciuedene Montan¬
werte .bis zu 10 000. Anglo Guano sogar 30 OOO_Rroz. Dem
gegenüber waren bei der an sich widerstandsfähigen Grand-
stimmung freilich die Kurserhöhunglen in der Mehraahl.
Sie erreichten anfangs ihr größtes Ausmaß mit ZZUGU Dis
25 000 für Lothringer Hütte und Boehumer Gidl sowie für
einige Montanoatiere bis 10 000. Als bvhter Hkufe hesem
ders in den bekannten rheinisch - westfalischen Konzeni-
papieren einsetzten, wurde die Tendenz zusdiends feste .
so daß die anfäi.glichen Einbußen, namentlich in Montan-
papieren. teilweise wieder heremgetoracht .wUA,hütte und Hugo Schneider überschritten ersimalig 100.000
bei großen Umsätzen Von Valutapapieren setzten die Aus¬
landsrenten mit , sehr erheblichen Kursbesserungen ihre
Steigerung fort, nur Otavi-Minen waren etwas niedriger.
Bei den zu Einheitskursen gehandelten Industriewerten ver¬
teilte sich die an sich rege Beteiligung des Publikums
wiederum gleichmäßig auf die Kaiuf- und Verkaufsseite.
Herauskommeade Ware wurde £ast überall glatt aulge-
nommen. Heimische Renten lagen: überwiegend lest.

Rumänien (Banknoten).: über 500 Lei 225 Proz.. nute
600 Lei —.

Banken und Geldmarkt.
= Einschränkung des Devisenfreirerkehrs. Wie u« jaus Berlin  gemeldet wird, fanden am Mittwochvormittag

im Reichswirtscbaftsministerium unverbindliche H
sorechungen zwischen dem Referenten des Mniisterium.-
und Vertretern der Wirtschaft und der Banken über eme
etwaige Einschränkung des Devisenfreiverkehrs statt. Die
Beratungen sollen fortgesetzt werden.

* Arbeitsgemeinschaft süddeutscher Elvnothejcenbangen.
Die Arbeitsgemeinschaft süddeutscher Ĥypothekenbanken,der auch die Rheinische Hvootbekenbank in Mannheim und
die Pfälzische Hvoothekenbank in Ludwî hafen angdho; ««Lgibt neue löoroz. Obligationen aus. die bis zum 6. Juni zl
108 Proz. zur Zeichnung aufgelegt werden._

Unverbintfi.Devisenkurse im Freiverkebrm 17. Mai, 12 Bkc.
Der Dollar notierte heute 45359a — M., der französisch»

Franken 3010.— M., der Schweizer Franke« 0170.—M-, dar
belgische Franken 2610— M., der holländisch» Gülden
17800 . — M., das englische Pfund 210009 «— M. lie nor¬
wegische Krone 7470 .—M.. die däaUcaa Kroaa 6470 . — L
die schwedische Krone 12100. - M. die italienische Lira
2120 ._ M. , die Österreich. Krone 63 PL, die tschechisch»
Krone 13*8.— M., die polnisch» Mark — PL

Mitgeteilt dnroh die Dresdner Bank, Filiale Wiesbaden. _

Industrie und Handel.
= Chemische Werke vorm. H. u. E. Albert. Amöneburg

bei Biebrich. In der Aufsichtsratssitzung am 15. Mai wurde
beschlossen, der auf den 19. Juni ein?uberu!enden General¬versammlung die Verteilung einer Dividende von 250 Proz.
(gleich 2500 Papiermark oder nach dem heutigen Gold-
stand 25 Goldpfeuuig für die Aktie im Nennwert vonl000 M.h
entsprechend einer Goldwertdividendevon 0.025 Proz. vor-
zuschlageiL̂ r^ ukie-A.-G. in Mainz. Die in Hochheim am
Main seit langen Jahren bestehende bedeutende Rauhiuuer-
Großhandlune Ludwig Strauß .. die  zurzeit in Mainz um¬
fangreiche Neuanlagen. Pressereien new. errichtet, wurde
unter dem Namen ..Bodenprodukte A.-G-' m eme Aktien¬
gesellschaft umgewandelt. Der Sitz der neuen Gesellschatt
ist Mainz. Das vollbezahlte Aktienkapital beträgt 55 000 000
Nlsirk

•' Portlandzementwerke Heidelberg - Mannheim- Stutt¬
gart. A.-G.. Heidelberg. Der Aufsichtsratder Gesellschaft
beantragt 1500 M. Dividende auf lede Aktie.

9 * 4

— Hornhaut , Schwielen und Warzen
beseitigt schnell, sicher, schmerz- und gefahrlos
VuIfiMnl  In vielen Millionen Fällen
lUlKIrOli  glänzend bewährt. In Apo¬

theken u. Drogerien erhältl. — Gegen Brennen, Fußschweiß
und Wundlaufen Kukirol-Fußbad. Drog.: Ferd . Alexi,
Michelsberg9; A. Cratz , Langgasse 23; „Hy * lea ‘‘,
Moritzstr. 24; Apotheker Fr . Hörtner , Montzstr. 12;
R. Sanier » Oranienstr. 50._ _ P*5

Die bentiqc Ausgabe umfahi1» Seiten.
Haupt ich,iftleiter: Hermann Lektsch.

Verantwortlich sür Politik und Han̂ l: H. Le k, Ich: für Uateihaltuae.
Stadtaachrlchtea und den übrigen Schrisitell: F n t h e r : sür

Anzeigen und Reklamen: H. Dorn aus,  sämtlich in Wiesbaden,
und Verlag der 8. el l enbergsche»  Vuchdruckeret»



Lsnnerstag, 17. Mai 19» . Wiesbadener Tagblall Rr. 114. Sekte 9.

324

Ein Posten
Samen-s.Kerretimäsehe,Bettwäsche,
Sehärzenstojf, Tlaneitn. Ketndentneh

usw. preiswert abzugeben.
Keil , Bertramstr. 21, Mittelb. 1.

Holzbearbeitu ngsmaschinen

1 Zapfenschneid - und Schlitz-
ma sch ine mit 5 Messerwellen und Ab-
kürz -Kreissäge

1 Bandsäge , 700, 800 u. 900 mm Rollen-
Durchmesser

1 Dichtenhobelmaschine , 600 mm brt.
1 Abrichtmaschine , 600 mm breit
1 Bohrmaschine
1 Kreissäge mit hoch-, tief- und schräg-

stellbarem Tisch
1 schwere Fräsmaschine
1 automatische Hobelmesserschleif-

maschine
1 kombinierte Abricht - , Fuge - , Kehl-

nnd Dichtenhobelmaschine , 600
und 600 mm breit

1 kombinierte Kreissäge - , Fräs - und
Bohrmaschine

1 Pendelsäge

preiswert zu Festpreisen sofort lieferbar.
Sämtliche Maschinen sind neu
und haben Kugellagerung . ::

Maschinenbau - Aktiengesellschaft
vorm . Carl Dillmann S Co.

Höchst am Main.
_ _ F4S

orbmöbel
in Peddig und Weide , für Salon,
Balkon und Diele , Körbe aller Art
und vieles andere mehr empfiehlt
Thüringer Korbmöbel- Industrie

Grabe »strafte 2 , 2 . Stock.

Aus Schiff Haben wir äußerst ja  ^
preiswert abzugeben: '

Prima abgesiebte A
RoHbraunloHlen.

M Lager:

engl. Nutz- und
holl.Anthrazittohlen

Brennholz
bei billigsten Preisen. F 190

Butz&Scharfer, f.
Mainz

Weihergarten 13
Mainz -Kastel

Mainzer Str . 32

Dr. med . Finkeistein
prakbArzt u.Gebartsheller,in Belgien appr . (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlecHtSleidea
Ssaonfarpr Sir. 11a baiaaik. 31). 18-111/» 3-4, Saul ifri

Offenbacher Lederwaren.
Zu Pfingsten empfehle:

Damen -Hand - und Besudistasdien
Geldschein-, Brief- und Berufstaschen.

Große Auswahl . Mäßige Preise.
Kein Laden — kein Personal . 315

Merostr . 8.Offenbacher Lederwarenvertrieb
Fritz Donsaft

Haben Sie Ungeziefer
so wenden Sie sich vertrauensvoll an

Kammerjäger Müller
Vertilgung von Wanzen. Motten . Flöhen . Ameisen,
schwarzen Käfern, Kakerlaken» Mäusen und Ratten.

Möbel zum Reinigen werden abgehott.
Desinfettions-Anstalt

Wiesbaden. Gneisenaustraße 13, Mainz . Klarastraße 14,
Seiterbau 1 links. Gegründet 1892 . Telephon 2116._

ioliaid-Amerika Linie
Rotterdam- s„SaÄ. - New York
8/8 . „Veendam“ . ab Rotterdam 23. Mai
8/8 . „Rotterdam “ . . . . „ „ 30. Mai

Rotterdam— Cuba— Mexiko
ß/S . „Leerdam “ . .
8/8 . „Spaarndam “ .

ab Rotterdam 23. Mai
„ .. 13. Juni

General -Agentur:

Mertz-Passage, Wiesbaden
Tel . 6035 Wilhelmstraß 3 20. Telegr .: Mertz - Passage.

Sieg . ®amen-IHüte
Seidene Jumper

ln apartester ‘Ausführung
zu außerordentlich billigen

9reisen.

ÜClemenz& Go.,
tRheinsir. 91.

Verreist
' bis 4 . Juni 1923.

Fr« Klinket , Dentist
Schiersteiaer Landstr . 6.

Kofferu. seine
Lederrvaren

Verkauf . Anfertiauna und
Revarat . Welf P «tbs.
Sattler und Taschner,
sfriedrickstraste 50. 2.

8owm6r8prv88vii
beseitigt mau mit

Bleich creme „Chlors “
Tube 750 Mk.

od. Alpenblütencreme
u . Uraläa , Dose 3200 Mk.

Parfümerie Dette
Michelsberg 6.

la UalMs-MGWk
in sämtlichen Stärken

u. Menaen . sof. lieferbar.
Baibauer 4- To..

Blücherstr . 34. Tel . 4312.

IFrisch eingetroffen
Lebendfrisdie maifudie

Lebendfrisdw Eidsnsee-Bresera.
Alle Serien

frische Seefische,
geiäudiarlE und mariniecle Fisdie.

neue Dullhecinge, feinste Itlaüesheringe
zu billigston Tagespreisen in

Vorzugs -Angebot
für die Pfingsf -Feiertage l

DE " Nur solange Vorrat ! TBM
Feinste ungesalzene

Tafel - Margarine
in Pfund -Paketen Mk. 5IÜO.—

Sl 3 Blockschmalz
_ Pfund Mk. «900 —_

Feinstes Kokosfett
lose Pfund Mk. 5S64J.—
in Tafeln ,, IMS . —

la Rindenfett . Pfd. SSM .—
Feinstes Salatöl Ltr . 9300 .-

Feinst . Weizenmehl O Pfd. I1M .—
_ „ SO „ «4S0 .-

la Haferflocken in Pfd.-Pak. 1200. —
la Walzflecken , lose . ■ Pfd . 900.

Feinste Kaffee-Ersatz-Mischungin
mit reinem Behnenkaffee

(in % -Pfd .-Paketen ):
Quieta , rot , mit 10% Kaffee . 975. —
Quieta , gelb , mit 25% Kaffee . 1550. —
Quieta , gold , mit 40 % Kaffee . 2890 .—

Edel-Nährkaffee„Kleeblatt“
mit 10% Kaffee . . % -Pfd .-P . 460 .—
mit 30 % Kaffee . 1/2-PiA.-P. 1550 .—

1Zucker auf Karten 1 Qftfl
Pfund IO » « .-

Carl Tröbliag
A .«G. **

Grabenstr . 12, T. 5032 Seerobenstraße 15
Hellmundstraße 20 Hirschgraben 7
Gneisenaustraße 15 Detrtetaer Str. 57

Stlftstrale 20. Tel . 655.
Sonnenberg , Bärrtadt,

Talstraße 23. Rathausstraße 7. '
Erbenheim , Wörthstraße 9.

Schreibmaschinen
Verlauf. Tausch. Ankauf. Reparaturen

Sulzberger . Adelheidstraße 75, Part.

Achtung ! Ächtung'

I Usizüge
Staunend billig. Bngghat!

Sakko-Anzüge, Fracks
Smokings,Cutaways,Gehröcke

sowie schwarze und gestreifte
Hegen von 19 599 Mk. an.

Schlüpfer von 48 000 Mk. an.
Verkaufe nach en gros -Preisen.
Ein Versuch überzeugt.

Auch Zahlungs-Erleichterungen
Sleimann

7  Rauenlhalcr Str . 7
Hinter der IU»gkirehe.

«555 *5! m

*

Bdjtnng! Mel!
SfMttiinn. setrrtlr, Betflit.

Tisch«. Stühle . Reaulatsrubr u. Ta Kücheueiurustt.KiSia zu Verlauten.
Grobaischeck, Hellmimdstr. 58

(E«ke Tmser St raste>.

Segelboot
18 ü -Meter Segel (Wanderjolle),S verkaufen. ^,831 an den Tagbl.-Verlag.



Seite 8. Rr. 114._
Aus Befehl des Herrn Delegiert?? der HobenI

Interalliierten Rbeinlandkommisiion für den Stadt¬
kreis Wiesbaden warnen wir die Bevölkerung, vor
der Beickädisun« der ,m Tiervark Platte errichteten
SckieMände der Besatzungsarmee und. vor der Ent¬
wendung des »um Bau dreier Ernncktungen ver¬
wendeten Holzes.

Wiesbaden, den 16. Mai 1623. F331
Städtische Verwaltung

für Landwirtschaft. Weinberge und Forsten.
Folgende Flucktlinienvläne werden im Dienst-

getäude Kl. Wilbelmstraste 3. Erdgeicbob. Zimmer
Nr. 6. während der DieMstunden zu- irdermanns
Erniickt offenaelest: . i

1. Fluäulmienvlan über die Abänderung der
Baufluchtlinie Ecke Niederwalditrahe und.
Kaiier-Friedrick-Rina. .. .

2. Flucktlinienvlan über die Abänderung der >
Baufluchtlinie Ecke Kellerstraste und Kant-
itratze. sowie Festsetzung einer Baufluchtlinie
für den Verbindungsweg zwischen Franz-Abt- j

^ «emä| § 7 des |Flucktlintenaesetzes vom 2, Juli 1375 tn der
Zeit vom 19. Mai 1623 bis zum Ablauf des
IS. Juni 1923. Einwendungen gegen die 1
Bläue sind innerhalb dieser Ausicklutziritt
beim Magistrat sckrittlick anzubringen. !

A. Flucktlinienvlan über dre Abänderung der

vergenven » enemrrane. — v.nejwae ueuiuo8 des Flucktlinienseietzes vom 2. Juli 187S
rn der Zeit vom 19.—2«. Mai 1923.

Wiesbaden, den 15. Mai 1923. r331!
_ Der Magistrat.

Stratzenreinigungsbeiträge
für das Rechnungsjahr 1923.
Eemätz8 1 der Beitragsordnung vom 27. 9- 21,

betr. Beiträge zur Deckung der Kalten für b» j»slireimüinae Reinigung ofsentliwer Straben. Wege,
und Vlätze innerkalb des Weickbildes der Stad,
Wiesbaden, wird der Koftenverleilunss- und Renn- .
xunosvlan sSr das Recknungsmor 1923. welcher

Wiesbadener Tagblatt.
'jMi■■■

Die Cord «u .Zahnradreifen
bedeuten eine grosse Verbesserung.

ledodinur
■MfrmTTTnmTnnnRnHiiiiiiiiiiiiiiiii

.arck Befcklutz der Stadtverordneten-Derkammlung
Nr. 138 vom 4. Mai 1923 genehmigt wurde, beim
Stadt . Strabenbauamt . Rheznttratze 22. Zimmer 30
vom Freitaa . den 18. Mai ab. auf d,e Dauer von
4 Wocken offen liesrn . _ .

Einwendungen hiergegen imd binnen einer am
14. Juni 1923 ablausenden Frist berm Magiitra!
tW ÄL den 15. Mai 1923. *331

_ Der Magi strat.Mblliar-
versteigerung

heute Freitag, den 18. Mai cr.
»« mittags 9’Z Uhr beginnend, durchgeh, ohne Panse,
in der Billa

32  Mttlflt 32
Zum Aussebot kommen.

I sehr gute schone Etzzrmmer.Einrichtung.
Sruhbnum mit Ahorn-Einlagen.
bestehend aus : Büfett. KreüM . AusziehtischBauerntisck. Sviegel und 12 Stühlen:

1 schöne Nußbaum-Standuhr für Diele
oder Eßzimmer.

1 eis. Geldschrank mit Tresor.
1 kampl. Ritter -Rüstung,

schönes Biedermeier-Sofa (Mabaa . mit .Plus.ckf
Schreibtische. Schreib»»« , ar. rund. E.chentisch
(Flämisch). »».. ackteck. Toia-. Nr»»-.
». and Tische. 3 ea- le h-cklebn. reich geschnitzte
Lichen-Stühle. 2 hocklehn,ae Rubb.-Sessel * rt
Leder. Eicken-Sessel mit, StickerervoMer. zwei
Gondeln mit Stickerei., di». Stühle, schone Euh.-
Fluraarderobe. »escknrtzte Stastelermst Btlder-
kakten. Etageren. Notenständer. Mckerregale.
hölz. u. eis. Betten. Kinderbett. NubbttSviegel-
schrank. Kleider- u. Wäscheschränke. Wasch¬
kommoden und Waschtisch« Nachttische. Kom¬
moden. Konsolen. Kleider- u. HanÄtuckstander.
svan. Wand. div. Kleinmöbel, schon. ,Sslds,iesel
mit Trumean. ar. Kamlnftiegel. dr». Znegel.Oelbilder. Aquarelle. Stiche. Butzenscheiben
schönes Liisterweibcken. Gasliister und Lamoen.
«ient . Tevvick. Tevvicheu. Vorlagen. Mrvers
Ksnsersations-Lexiko« u. andere » Ücker. Nwv-
Aufftell- n. Ddorationsaegenstandc. Meibener
FetzhstSckswrvice. Bonellan . « 1»«. Bbotoar.-.
«roiektions- u. ckem-analotrsche Gerate, ckem
Gleichrichter kür Wechselstrom. Kinoerscklittcn.
Kleiderbüste. Kücken- u. Borratsschranke und
sonst Kückenmöbel. Kücken- u. Hausseräte aller
Art sehr guter Küchenherd mit Bratofen. 1.10
mal 0.70 Mir .. Bügelofen 3 eis. Zimmeröfen.
Zahns Waschmaschine mitFenernna . grobeeis.«öickemannel. Zinkabwaickwanne. Waschbutten.
Stebletter eis Weinlckrank. bölr. Flas^ ngeste'
Hand-Kavselmasckine. Earsvunde. Balkon- und
Kartenmöbrl.

großes Aquarium mit Tisch,
großes heizbare» Terrarium.

nroaelkäfige. Hundehütte, iebr guter »erlegbarer
Hundezwinger' Drahtaefleckt. " ^.jEisenrohren!(2.60X2.60 Dltr .). Iebr Zimmer, nnd
8arten »flanzen. dar. grone Halmen. Oleander
usw. und vieles Andere mehr

ireiwlllig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiauna am Berstoigerungstage von 8 Unr ab. ,

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

23 Sckwalbacher Straste 23.

Invnbier
sdiützf vor Ponnen.

Tausende Gufachlen
. aus allen Fach - u . SportKreisen.

♦♦
Zu haben in allen einschlägigen Geschaffen

sonst Nachweis durch Fabrikanten:
„Invulner “ Würzburger & Co . , Wiesbaden.

Bilanz vom 31. Dezember 1922.
Aktiva

>a. 31./12.
w **̂ *5j*’***yv*%'v'^ 1 • 1 •
Wertpapiere . . . .
Debitoren.
Warenbestand. . . .
Zentralverband . . .
Mobilien.
Kaution.

Passiva.
185 837.66 Kreditoren . . 814 307—
180 237.20 Geschäftsguthaben. . . . 69 979.27

13 568.88 Reservefonds. 32 158.94
800594.37 Spezialreservefonds. . . 6408.68
800 745.60 Delcrederefonds. 3004.06
18910.50 Erneuerungsfonds. . . . 600000—

- 1 .— Unkdb. Kapit.-Einl. 175567.17
1000.— Hausfonds . . . . . . .

Rückst. Dividenden. . . .
Gewinn.

6000.—
1198.66

292 271.43
2000896.212000 895.21

Mitgliederzahl am 1./1. 1922: 120. Zugang: 6. Abgang:
Bestand am 31./12. 1922 . 119-

Die Haftsumme betrögt Mk. 119000.—. F356j
Rvhjtosstllein fflc WuWacherE. E. m. b. H. Wiesbaden.

Pfiii qst îRiiigehoH
.m.iiminujimiiiiiimiiiiimiiimöiiiiiiiiini '

Nur 3 Tage
und zwar Donnerstag, Freitag und Samstag,

50 % Ermäßigung
für einen Posten

lederwaren
die im Schaufenster durch die Sonne etwas gelitten haben.

Es befinden sich darunter sehr hübsche
Besuchstäschchen — Handtaschen
Geldschelntascben — Brieftaschen etc.

Die Waren sind im Schaufenster nicht
ausgestellt und bitten wir deswegen,
dieselben im Laden zu besichtigen.

Münchener Gewerbehaus
Kochbrunnenplatz 3.

Donnerstag, 17. Mai 1323.

Mobiliar
Versteigerung!

!Am Freitag»den 18. Mai 1923,
vormittags 9h Illir anfangend.

versteigere ick wegen Wegzugs und anderer Aufträge
| in meinem Versteigerungslokale

Me SWOchsr6tr.16
I (Zugang von der Mauritiusitrane neben Nr. 12 oder

von der Kirckaasse zwischen Nr. 54 u. 581
felgende guterbaltene Möbel und Gebragcksgegen-

I lländc. als:
1 weitzlackiert. Schlafzimmer,
1 Eichen-Speifezimmer,
beliebend aus : Büfett. Kredenz. Ausziehtisch und
Stühlen:
2 große Velourteppiche, ver¬

schiedene kleine Teppiche
u. Läufer, 2 schöne Kokos¬
teppiche und eine große
Partte Läufer,

1 Schreibmaschine
(Frisier & Rotzmaen),

1 Grammophon mit Platten,
1 weiße Kücheneinrichtung,
1- u. 2tür. Kleidersckränle. sehr schöner Nutzb-,
Herrensckreibtisck. Bücherschrank. Wasch- u., and.
Kommoden. Tische. Stuhlo. Vanveldiwan mit ae-
vrebtem roten DlMck. iebr .ichoner Taschendiwan
(Perser Muster). Damenickreibtlsch. Vertiko, ver-
sääedene Trumeau- u. Koniolsvivĝl. zwer egale
bockbäuvtiae Nubb.-Bettstrllen.. Betten u. andere
Möbel. Vorhänge. Stores mit vandarbeitsern-
sänen. Vortirren, icköiie Herren- u. Damenkleider.
Hüte. Sckube. Wasche. Musikwerk, elektrisches
SckneiderbLgeleiien. Gasherd. Waschmaschine.
Nähmaschinen. Partie groste Eartenmuscheln
Steinsammluna. Overnglas. Lorgnette. 14kar und
8kar. Armbanduhren, silberne ^ aschemibr. Arm¬
bänder u. and. Schmuckgeaenstaude. Dekoratnms-
uud andere Aufstellsachen. Glas. Vvrzellan. H«us-
und Küchengeräte. Ladenickrank mit Schubladen.

ÄJstÄu ;eÄfiie mit Seitenflügel u. vieles, nicht Benannte.
ferner' 1 antikes flämisches Erckenbi-fett. antike

Eicken-Trube. antike Eicken-Standnhr . Bieder¬
meier-Sessel. 1 Louis' XVi -Ubr. sehr fernes
gemaltes Kaffee-Service. Kriitalle. verick,ebene
alte und neue Gemälde, andere Bilder. Strme u.
Zeicknunaen usw. «sw.

Ifreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besicktigung am Donnerstag, den 17. Mai 1923.

Emil Klapper
Auktionator und Tarator.

Wiesbaden. Friedriattrahe 55. Telephm 1827.

Nebernebme stets Aufträge »um Versteigern
ganzer Einrichtungen. Einzelmöbel und and. Eegen-
itändc. Dekorations- u Aufstellimben. Schmuck-, und
Lurusaesenstände. Kleider. Wasche ans SLrglermeN'
— Insbesondere werden antlke Möbel, gute alte und
neue Gemälde. Zeicknunaenu Sticke, echte.Borzell..

gegenstände durch mich richtig bewertet.
Sackverständlge Taratinnen.

^Urtrrm Ĉ orrorr-ŝ rdÜTtrtb ©

Vernickeln
auch Massenartikel, Anfarbeiten von Beleuchtungs-
körpern schnell und billig. 294
Tel. 6595u. 6696 W. Sinnenberg , Langgasse 15. l

Prima Herren-Fahrrad
preiswert zu verkaufen.

Erobatscheck, Hellmu ndstt. 58 (Ecke Emser Straße).y?
BrennholzPr . Qualität

'. (12 000 und
. ^ J  13000 Mk.),

jede Menge abzug. Pr .Anmachholz Ztr. 12000  Mk.
H. Zeh & Co., G. m. b. £>., « oethcstrahe 1.

jlssier
Klingen

Stück Mk. 150 .—

Parfümerie OcttC]
Michelsber « 6.

Mobiliar-
Versteigerung.
Zufolge Auftrags versteigere ick am

Freilag , den 18. Mai 1923
in meinem De'rkteiaerungsiokalr

WkSWM Ski.20, killt.
nachfolgende guterbaltene Gegenstände:
1 weih lack. KLcheneinrichtnng. bestehend aus'

Büfett. 3teil. Anrichte. Tisch. 2 Studien:
1 Kücke. mit Tisck und 2 Stühlen:
1 Nuhb.-Äksoka mit Umbau und Kuntt-

verglasuna. Waickkommooen. Penduleubr.
Bronze. 2 Bettstellen mit Str .. 3 Wiener
Rohrsessel. Tische, braun. Anzug. Waschtisch.
1 Brennabor-Kinderwaacn. vernickelt:

1 Salongarnitur , roter Blüick. bestehend aus:
Sofa. 2 Sessel u. 1 Fubbänkcken:

verschiedene Sckmuckaegenstände: . ^ ^
eckt römisck« Kuvfersticke von 1832 in Goldr.:
1 Gobelin, aemalt. 2X2 Mtr . Jagdsz:ne: .
1 Javaa -Base. echt. 1 Goüelintischdecke. crnc

Vartie Oelgrmälde. Schmuck- n. Zieraegen-
stände. eine »rode Anzahl Figuren. Albl ms.
Saushaltaeaenst.. Kleider. Waicke. Schube.
1 Notgeld-Sammlung. 1 Sckmldricke Wasch-
malckine und vieles hier nicht Genannte.

Berichtigung vor der Versteigerung.

Wilh. Müller
Auktionator und Tarator.

Büro Rüdesh. Str . 28. B. I Wohnung:
Geöffnet: 10—1 u. 3—5. I Adelheid liraste 37
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Sonntag_
Kasino

Friedrichstr. 22

Laü das Roullo geh ’n!
Der lustige Gustav - Jacoby -Abend!

Die heitersten Geschichten u . Schnurren aus sämil . Programmen

Eintrittskarten
zu 3000, 2000,1000 Mk.

bei
Zigarren -Haus Cbristmann,

Zeitungsgeschäft Schulze,
Born u . Schottenfels,
£ . Engel , Wilhelmstraße.

% Z E R E I S g N « I M 0 W E i- T V KEHR»

ALLEINIGER FAHRSCHEINVERKAUF DER

Köln-Düsseldorfer Rheindampfsehiffahrt
WIESBADEN 11  WILHELMSTRASSE 20.

THgllch , ah S Uhr:

Dil besti Tanzkapiüe Wiesbadens!!
Jimmys Jazz-Band.

Tanzleitung:
_ George u. Georgette.
Cafe Ritter(Unter den Eichen).

Heute sowie jeden Donnerstag ab 8 Uhr:

Moderner Tanz.
Jazz - Band . Jazz - Band.

„Tagesgespräch"!
Weinflaschen aller Art
lowie Lumven. Wolle. Alteisen . Metalle.
Bäcker. Alten . Zeitschriften usw. Badewann ..
Badeöfen . Zinngegenstände bringt man am

^ ^ SsÄer u. Egenolf. Bleichstraße 19.
Eingang Toriabrt.

dort erzielt man die höchsten Dresse.

ÄiWbilim
[ IrnmobUien -VerkSufe )

7 Zimmer , Bad,
«, Wche, Wegzugs-

halber zu verkaufen.
Heinz , Adolfsallee 29, 1.

MB45 Million
verk.Ma»the
Luisenstr.16.

Kücken.' Eveisek.. drei
fader .. W.-Klos..

Inulin(Saale)
telegnes Saas
Siockw.. _15 Zimmer.

sek., drei
.. Korri-

_ , a . Keller.
Garten , zu

_ _ Näh. Weil-

t Jmmvbilien-KimlveiuS« 1
Geschäft sucht

£ ) UUD Postfach 82.

Haus
mit Stall , u . ev. Garten,
auch außerhalb Wies¬
badens . zu kaufen gesucht.
Bin Selbstreflektant . An¬
gebote u. E. 831 T .-Verl.

Immobilien
z« vertauschen J

^Snche meine
2 -Etagen -Villa
in bester Lage , mit groß.
Garten , gegen moderneetofamtiien-BUia
zu tauschen. Offerten u.
U. 825 an den Tagbl .-Bl.

Saus mit ft . Laden «.
Wohuuna . 4 Räume u.
Küche. Räbe d. Kasernen,
zu tauschen gesucht gegen
kleine Billa oder Saus
«u Garten , m. fteier
Wohn . in Wiesbaden.
Biebrich. Sonnenberg od.
Bierstadt . Zahlungsaus¬
gleich kann in bar erf.
Reinaldo . Nikolasstr . 21.
vormittags.

Immobilienbtiro
CARL ZELTER

WIESBADEN
Röderstr . 42 , Nähe Taunuss fr . i

Telephon 5324

VERKAUF VON VILLEN HOTELSU. PENSIONEN
WOHN- U.GESCHÄFTS-

HÄUSERN
GRUNDSTÖCKEN
miHiiMniinniiHiuiiiH

U. GÜTERN

in bester Lage, zu verkaufen.
Offerten unter 0 . 830 an den TagbL-Verlaa.

Billa
19 Zimmer u. reich!. Wirifchaftsräume, Vorort Wiesb
herrl . Lage, direkt am Wald, gr . Obstgarten mit über¬
reich. Ertrag , groß. Gemüsegarten, fertig bestellt, Stall
u. Remise, zu verkaufen od. zu verm., ev. auch vollft
möbliert. Nur schnell entschlossene Reflektanten kommen
in Frage . Bermitller ausgeschlossen.

Ansr. unt. H. 832 an den Tagbl.. 8erlag.

Wein-Versteigerung
zu Bacharach.

Montag , den 4 . Juni , nachm « I Uhi*
versteigert die

Erste Vereinigung Bacharacher und
Steeger Weingutsbesitzer

7/1 St . , 3 F., 34/2 St . 1922er , 2/2 St.
i920er u . 2/2 St . u . 5/4 St . 1921er
Bacharacher u. Steeger Rleslnggewächse,

darunter feine Spät- und Auslesen.
Probetage finden am 28. Mai und am

Versteigerungstage statt . Fß
Der Geschäftsführer : Der Vorsitzende:

Lang , 6 rarsten sen,
Tel. 71. Tel 40.

Mobiliar-

Wcigcrang
wegen Wegzugs.

Heute Freitag, den 18. Mai
rormittags 9-4 Udr (durchgebend ohne Bause)

versteigere ich in meinem Bersteigcrungslokale

3 EMIrche3
nackverzeichneies sehr gut erhaltenes Mobiliar.
Saus - und Küchengeräte:

bestehend aus : 3turig . Kommodenschrank. großer
Waicktoilctte . 2 Betten . 2 Rachitishen mit
Avotbekerschränkchen:

i ttMWs» mmm
bestehend
Wascktoi'
Avotbeke

1 liMm -MMM«
bestehend aus Vertiko. Trumeauiviegel . Diwan
tmd achteckigem Trick:1«sk.»che
l mechilk.itius«ikW-Ie»M
selten schönes Muster.

1flxltiiH?llgfüinttK
bestehend aus Sofa und 8 Stühlen:

Meise örmi-IiM. eielMitze
Mn. 2melsene Sftftrtfn;

ferner kommen rum Ausgebot : zwei egale Betten,
mehrere einzelne Betten . 1- u. 2tür . Klsider-
ickranke. Waschkommoden. Rachitische. 4 egale
Zimmerstuble. Dertiko. Rnßb -Sekretär . Nutzb.-
Bucherschrank. 4schublad. Kommode. 2 sehr gute
Regulatoren , einzelne Sofas . 1 noch guter Eis¬
schrank, 1 Truhe . Schreibtischsessel. Zimmer-
Nwv- u. Bauerntische. Trumeausoiegel . 1 Gold-
w,egel. diverse Nußb -Soiegel . große Anzahl
Bilder . 1 sehr gute Messeroukmasckme. eine
große Anzahl Porzellan und sonstige Küchen'
gerate . Einmacktövfc. 1 Waschmaschine. sehr gute
Deckbetten und Kissen. Riov - und Aufsteli jachen

. und vieles mebr
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Donnerstag von 10- 12 u. 3—6 Uhr.

Karl Kannenberg
Auktionator und Tarnlor.

Telenbou 3741. « el» «ft,räume : 3 Etiststratze S.

^l/RHA lj9WI £ 5 ÄAD^

Samstag , den 19 . Mal 1923,
abends 8 Uhr , im großen Saale :
Einmaliges Gastspiel

Sdttard Siehtenstetn
Operettentenor aus Wien

unter Mitwirkung von

SHsabeth Friedrich
I. Operettensängerin vom Frankfurter Opernhaus.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Leitung : F 315
Konzertmeister Otto Niesdl.

Eintrittspreise : 10000, 8000, 6000, 4000, 2000,
1600 Mk. Garderobegebühr : 200 Mk.

Städt . Kurverwaltung.

Walhalla
Heute letzter Tagi

Dir IDettimrart.
Ein Drama zwischen
Wolken u . Gletschern

Ab Freitag:
Die gewaltige Bildschöpfung

[mit Liane Haid.

Kristall - Palast
Lichtspiele.

IIIITflWIlTHTflflH1TTTIIIIWW1!HTfflfflTIHTINIIT!I» 11111II fWHIWIIil

Vorletzter Tag!

Briganten-Liebe
Ans den ersten Zeiten der Kolonisierung

Neu-Mexikos.
Schauspiel in 5 Akten.

Hauptdarsteller:
William 8 . Hart-

Ferner :

?rauenspebulanten
Drama ln 4 Akten.

Zur Hälfte des
Ladenpreises

kaufen  Sie
diese Woche

elegante
Seiden«
Jumper

große Auswahl m
aparten Mustern.
Kunstwerkstätte

Helfrich
Eckernfördestraß « 18.

Hi-Ui1
Tawrnisstr .l . n.KochbT.

DerMM
Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Mady Christians

Die Scineeker.
Amerikan . Groteske

in 3 Akten.

Ab Freitag , 18. Mai:
Erstaufführung!

las llädehen
obne Gewissen

Ein Schmetterlings-
Schicksal in einem

Vorspiel und 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Maria Zelenka , Ernst
Holmann ,Virgo Larsea

Julius Falfcenstehs.
Chaplis dir Märst
Originelle Groteske.

Hstil zum biba.kfd
Lustspiel in 3 Akten.
Anf . 4, Sonntags 3 Uhr.

Thalia

Bierausschank
auf der

Rennbahn
für die diesjährige Saison an tüchtigen kantionsfähigen

Fachmann zu vergeben.
Näh. Faber 's Weinstube , Bahnhofstraße 11.

I
von padagog . gebildeter Person — Kon¬
versation und Aufsätze — von schwedischer
Frau gleich gewünscht. Näheres Portier,
„Quifisana ".

Verein für Voiksbühnenspiete Wiesbaden
wünscht noch einige gebildete Damen und Herren als

^Mitglieder aufzunehmen. Offerten u. M. 839 Tagbl- Verl■

Sehr gut erhaltener

Anzugu.Paletot
»egen ein gutes Falftead
,u tauschen ges. tfeeset,
Frankenstraß « 9, 2.

Heute letzter Tag!
Sie drei Marieni
derhrriJimi

mit
nduh ^Schünzel.
Ah morgen Freitag:

Irene öUr.
Drama in 5 Akten mit
Friedrieb Zefoik, Elena
Polewitzkaja , Margar.
SeMagcl, Fr . Richard,
Albert Patry , Rita
CUrmont , Olga Engel,

Magnus Stüter.
Anfang täfl . 3 Uhr.

rr
Ms >MU
Kleines Haus.

lResidenz . Tb eateo
Fr «t»g. 18. Mai.

Sonder-Bvrstelllmg
fflr den SBtesb. Beamtenhund.

Tie Journalisten.
Lustspiel in « Akten von

«ust - v Freytag.
Anfang 7, Tndei «ttva IS Uhr.

f SeifriK-hipte ]
Freitag , 18. Mai.

Naohm . 4 Nur : Kein Konzert

Abende 8 Uhr im groß . Saal« :
II . Mai-Festkonzert.

Richard - StrauB - Abend.
Tmitaan. * f !a»»I FW'hU'.’i3^*.
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im Aachener Tuchhaus , Nerosfraße 19
Raufen Sie gut und Rillig

M - bei weiigehendsten Za hlungserlelchlerungen.

Leinenhau«Feiertagsbraten!
Empfehle : Prima argent . Gefrier - Mastochsenfleisch per Pfd . 400V Ml.

Prima leicht angefrorene Ochsen-Herzen per Pfd . 3060 Mt.
Ferner : Prima frisch geschlachtetes Kalbfleisch per Pfd . «000—6600 Mt.

„ „ „ Ochsenfleisch . . . per Pfd . 6000 Mt.
„ „ „ Schweinefleisch . . per Pfd . 6000 Mt.
„ „ „ Rindfleisch . . . . per Pfd . 5000 ML.

sowie sSmtl . frische Wurstwaren gut und billig.

Grotzmetzgerei Hirsch, kl kl
Bitte Einwickelpapier nicht vergessen ._ _ _

Fachmännische Ankaufsteile für

Platin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände allerArt,
Zahngebisseiganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzahlend
Carl Bender , Uhrmacher

Michelsberg Z3 , 1.  Etage.
Eingang Schwaltoacher Straße SS . _

Möbel gesucht:
Schlafzimmer, Herrenzimmer. Speisezimmer

Klaviere und Kassenschränke
sowie einzelne Möbelstückeu. jeder Art Wertgegenstände

ZU den höchsten Preisen.
Lei. 6047 Correzzola & Goldberg Tel. eo4?

Rheinstratze 61. Ecke Schwalbacher Strafte._

Wir kaufen'
stets zu höchsten PreisenBrillaiiten

Gold - , Silber - , Plalin-
GegenstSnde jeder Art.

Juwelen - Ankaufslelle
Klapholz

Rheinstr . SB, Ecke Oranienstr.

(Spezmi
- Sy // s*

Ht mnwäKh < nach Mas *.

Horitzstn 20

Grotzer seltener

Neue mod- naturlasterte Kucheneinncktnng mrt
Linoleumbelaa (Pitck>vinei. ersiklast,. Sckr ;inerarbelt
schöner hellnußb .-vol. Damenschreibtuch nrt Aussatz u.
vass. Stuhl . do. Vertiko mit Sm .egel. runde , ackt- u.
viereckige. Auszieh- u. Zrmmertliche schöner Tvasch-
tisch mit Messing. Säulen u. echtem wecken Marmor
nur 120 000 Mk.. Nutzb.-Kommoden u. Waschkommod,
mit Marmor . 1- u. 2t. lack. u. vol Klnderschranke.
wie neu. weiße u. schwarze Metallb :1ten mit Moll-
u Roßhaarmatratzen . .eim . gute '3t . K>rvok-, Rcßb .-
u. Seegrasmatratzen für 1!4- u. 2>chl...Betten schöner
Gold- u. kl. Trumeansviegel . 2 kl. schone ickw. Sessel
mit gutem Leder, für Salon Dali? nukb .-vol . trrrsrer-
toilette . 3 schöne Robrstuhle . Regulator u. verschied,
sehr preiswert absuseben.

Peter , Kerinannstr. 17,1.
Größen Menge gebrauchte

Backsteine
sofort abzugeben.

MsuM Bau- und lndustrie-ke'.lsctoft
mit beschränkter Haftung.

Herrngartenstr . 16. Herrngartenstr . 16.

Kinder-Klappwagen
mit Verdeck und Kinderwagen billig zu verkaufen

Karl Petri » Frankenstr. 26. 3.

Statt Karten.

Erika Brandt
Dr.med• Hans Maubach

Verlobte.
Göbenstraße 4Wiesbaden

16. Mai 1928.

Statt jeder besonderen Mitteilung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unseres Heben
Gatten und Vaters

Herrn Stadtältesten

Emil Hees
sagen wir «nsern innigsten Dank.

Familien Hees, Scheffel und Cron.

Billiger Möbelverkauf!
2 | ? SÄ : ÄJS ÄSMetall - u Kinderbetten . Waich- u. and . Kommoden.
1 u ?tiir ' Kleider - u. Wäickeschr.. . Spr,se,,mmer
,-ich I, nubb W- bnrimmer . « . Garnitur Hehr schon
u gut ' erbd ." Calonschr.. Schreibtisch, runder Tisch
bellnußb.. uis. vasi.. eich. Divlomat . oo. mit Austm
<Prachtstück). Rollvult . .. nußb Sekreiar . Bert,ko.
Frisiertoil .. TNcke u. Stühle aller ^ t -.^ bars^ ongueSviesel mit Trum ., neue u. aebr Küchen, einzelne
schränke ujw. und vieles Andere m subenten
Preisen zu °^ ufen .̂ ^

Karl Graubner, Adlerstr. 3.

Wir empWeu:
Bernstein -Futzboden-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz-
bodenSlfarben zum
Vorstreichen, streich-
fertige Oelfarben in
in allen Tönen , Rörigs
Oellackfarben , altbe-
währte QualstSt. für

Außenanstriche.
I» Bohnerwachs

(superfein), weihu. gelb,
in führender Qualität,
Gartenmöbel -Lacke

in allen Farben , Leinöl,
Blekweih , Eikiatioe,
In staubbindeudes Fuß.
bodenöl, goldgelb, ge¬
ruchlos, fämll. Erd- u.
chem. Färb , zu billigsten

Fabrikpreisen.
$110. Mlg&Co.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berlaussst. Marktstr . 6

(gegr. 1895). 307

Kleine Geschenke
erhalten > die
Freundschaft

Große Auswahl bei

A. Eberhardt jun.
Fanlbronnenstr . 6.

WWau.MWMW

mit bekannt schnell bestem
Erfolg.
O. Schlamp. Avotbeker.
Kaiser-Friedrich-Rmg Ir.

Nachruf!
Am 9. d. M . verschied nach kurzer Krankheit

smMliiMtt Wl Sees.
Ms Mitbegründer unserer Innung war der Verstorbene

lange Jahre hindurch 1. Vorsitzender und wurde bei fernem
späteren Ausscheiden zum Ehrenvorsitzenden ernannt.

Er hat stets seine reichen Erfahrungen und sein um-
fangreiches Wissen in den Dienst unseres Gewerbes gestellt
und sich durch sein erfolgreiches Wirken die Achtung und auf-
richtige Freundschaft aller erworben , die mit ihm zusammen
gearbeitet haben . Wir verlieren in dem Verstorbenen ernen
unserer bedeutendsten Führer und werden ihm daher immer
ein ehrendes Andenken bewahren.

Wiesbaden , den 17. Mai 1923.
Fleischer-Innung Wiesbaden.

Der Borstand.

«S
«25—
N

CD
S-

Kleider,Röcke
Blusen,Jumper

— billiger wie überall —

Arnold , 11 WsllritzsiraBe 11,1.
im Hause der Apotheke.

Den ganzen Tag geöffnet.

©
WN ©

6 gP 6
S-g
■z

H

immm

Mü-WnWg
und Erker zu kaufen gesucht.

Sommerfeld . Helimundstr. 2.

Neue moderne

Hllllil-Mkl
fertige Anzüge u. Hofen.

Qualitätsware.
staunend billig

bei Herrnschneider Esters.
Hellmundstrade 15. 2. Et .,
im Hause des Konfum -V.

Auch Maßanfertigung.

Hach langem , schwersn Heiden verschied heute nacht , versehen ' mit den heiligen
Sterbesakramenten, mein lieber Mann, unser guter Vater, Sohn und Bruder, Schwieger¬
vater und Großvater

August Strengert
im Alter von 52 Jahren.

AMdesllinIMesbiA ll
Sterbefiille.

Am 15. Mai - Rentner
Wilhelm Holtichmit . 82 I.
Kind bans Joachim
Röhrick», 1 Man . Herzei
Wilhelm Laurent . 55 I.
Kaufm . Aua . Strengert.
52 3 . 16. : Stüde Helene
Scherer. 29 I . W' twe
Therese Koma . geh. Book.
77 3.

Kaufmann

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Mathilde Strengert , geb. Hochkö PP eier.
WIESBADEN , 16. Mai 1923.

Emser Straße 48.

Die Trauerfeier findet am Samstag , den 19. Mai, vormittags 101/ , Uhr , in der
Trauerhalle auf dem alten Friedhof , Platter Straße , statt , hieran anschließend die Be¬
stattung daselbst.
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[ Weid Üche  Perkönen 1
( Kaufmännische»Personal )
Tücht. geb. svrackk. Dame

die gr . Barkaut . l. k.. als
Reisedame

für « leg. Dam .-W. sofort
«iuckt . Näb. zu erfragen
rm TagSl .-Berlas.  Bw

Suche ehrliches evang
Mädchen

von 18—20 I .. am liebst.
Watte . Familienanschluß,
vollst. Seim , f Delikat .-
Kekchaft und Haushalt.
Hilfe vorhanden . Off. u.
A. 828 Tagbl .-Berlag.
[ Gewerbliche« Pers -nH^

llBflll. KM«
oder Dame , welche Lust z.
Handarbeit bst . kann sich
als Wasche - Direktrice
»asbild : kann sich auch
ev. mit 1—2 Will , be¬
teiligen . Offerten unter
T. 832 an den Tagbl .-Bl.

E ne tüchtige

MWMiii
aus der Branche gesucht.
Wiesb . Wollwarenfabr.
A^ G.»Platter Str . 168.

Allein Mädchen
das locken kann, zu kdl.
Ebev. bei bobem Lolin
für 1. Juni ges. Näh.
Adelbeidstraße 70. 2

Wl . HuiIMiWu
mit guten Referenzen bei
zeitgemäßem Lohn zum
sofortig. Eintritt gesucht.

Heinrich Franke.
Adelheidstraße 62. , 2

Ordentl. Mädchen
gegen guten Lohn gesucht.
Erb . Bismarckring 11.

Tüchtiges
Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht.
Evertb . Alerandrastr . 8.

Fräulein
lucht leichte Arbeit , für
morg. über Mittag , etw
Kenntnisse im Nähen
Off, u. T. 825 Tagbl .-B.
C Männliche Perionen 1

TiiMiges ehrliches

Mädchen
das bürgerl . kochen kann,
gegen guten Lohn Sofori:

mcht. Gute Zeugnisse
forderlich. Vvrzustellen

„lichelsberg 7. Wirtschaft
(Büfett)

Perfekte Näherin
«ir Svort - und Arbeits-
bemden gesucht.

Dott.
.Wellritzstraße

Erstklass. Putz
kann Fräulein erkernen;
desgl. kann Fräul . eleg.
Toiletten erlernen . Off.
unter S.  832 an den
Tagbl -Berlag
^ . ' Tüchtige Friseuse
wrort gesucht. Reinhardt.Ellenboaenaalse H

Hausbüglerin
«sucht . Sellnick. Weber¬
sasse 3. Etb . 2.
( &ausperfowaI ~~"
«3u einem vierjährigen
Lun -zen wird eineSindsEgödtiütin

.. 1. « laste
bei günstigsten Beding,
gesucht Dieselbe muß
imstande sein, die Schul¬
arbeiten zweier älterer
Kinder zu beaufsichtigen.
Angeb nur mit Zeugnis¬
abschriften unter L. 830
an den Tagbl .-Berlag.

MWlll.
ges. Vorst, mit Zeugn.
Parkstratze 93.

MmiM - eii
welches die Pflege eines
Kindes übernimmt.
nach Luxemburg

«sucht . Gute Referenzen
erwünscht. Sich vorstellen
Adelbeidstraße 161. 2.

Eine verlekte
Köchin

bei bobem Lohn gesucht
Humboldtstraße 11.

Gesucht
p. sof. od. spät. (weg.
Heirat d. jetz. Person.)
Itircht. Min md
1Ms. HausnMH.
in kl. aber Herrschaft!.
Haush. Hohes Gehalt.
Vorzust. bei Meyers,
Kaiser-Friedr .-Ring 68
Vormittg .: g—H Uhr

Nachm.: I—t
Abends: 7—8 ..

Ehrliches sauberes
Allein Mädchen
nicht unt . 20 Jahren , aus
anständiger Familie , in
deutsches Villenhaus bei
sehr hohem Lohn per sos.
od. später gesucht. Wasch¬
frau w. gehalten . Angeb.
U. M. 821 Tagbl .-Berlaa

Tüchtiges

ZsilssSStzu

Ordentl. Mädchen
für Geschäftsbaushalt per
1. 2um gesucht

Romerberg 18.

Tüchtiges nettes

Mädchen
f. 1. Juni gesucht. Happ
Scheffelstraße 10. 1'
Junges Mädchen

für leichte Hausarbeit
taasüber für sof. gesucht.
Becker. Rbeinstr 107. 3.

$nünt Ml . Sein
für Ladenvutzen gesucht.

I . D- tt.
Wellritzstraße.

j MSnnlichePersvnen^
£ K««fmSn»rfche» Per sonal 1

WrsitzgM . j. Wam
für Büro und Lager
gesucht. Offerten unter
S . 831 Tagbl .-Berlag.

^M « bMes ^ ersona0
Wir suchen

baldigst einen jungen

Kaufmann . 21 I ..
nrm in all . Kontor¬
arbeiten . verk"kter
Ptaschlnenschreiber u.
Stenograph sucht

I!M » M
gleich w. Art . Kaut,
kann gestellt werden.
Gebalt u. Arbeitszeit
nach Bereinbarung.
Eintritt 1. Juni oder
iväter . Prima Zeugn
u. Referenzen. Gei
Off. u. L. 829 an den
Tagbl .-Berlag.

tHoerbttwes Personal'

Engländer
von vornehmer Herkunft,
deutschfreundlich gesinnt,
möchte Stellung als
Gesellschafter

Erzieher
oder dergl . annehmen
wünscht auch Briefwechsel
mit Deutschen. F 97

Olaf Trivers.
Cublrngton . Leighton.

Buzzard . England.

Junger Mann
20 I .. gel. Elcktr .. sucht
Stellung als Hauselektr ..
Diener usw. Offerten u.'
K. 829 an den Tagbl .-B.

Gesucht zum 1. Juni
durchaus erfahrenes

bei Höchstgehalt.
Borzustellen zwischen 8 und 5 Uhr.

Frau Arthur Henney
Sartoriusstrabe 6.

sofort gesucht im

ÄlgliWM. SAIIMlMe re«s

ev- « lernt . Schuhmacher.
Derselbe muß bewandert
sein auf Singer - Räb-
mal -̂ ' ne. zur Bedienung
seiner Kundschaft, fleißig
u. ehrlich, für Laden-
Eeschaft. Gehalt dem¬
entsprechend.

Hoffmanns
Schuhklinik

Goldaaste 1k».

Tüchtige Kürschner
sowie tüchti«

Pelznäherinnen
»um sofortigen Eintritt
»elucht. Es kommen nur

selbständige, zu-
verlasst« Arbeiter in
Fra « , dir an flottes,
^uberes Arbeiten ge¬wohnt find Offerten mit
Zeugnisabschriften unter
W. 838 an den Taabl .-Nl

Frrseurgehilfe
in Dauerstellung sofort
lesucht. Wilhelm Merg.

(3
Ausländische Familie

movnerte
Wohnung

Salon . Sveisezim.. zwei
Schlafzimmer . Küche zur
Alleinbenutzung. Bade¬
zimmer. nickt im Zentr.
der Stadt . Offerten unt.
E. 827 an den Tagbl .-
Berlaa.  _

Belgisches Ehepaar
mit 2^ jähr . Kind sucht
Schlafzimmer und

Wohnzimmer
mit Küche oder Küchenbe
Nutzung. Offerten unter
B. 831 an den Tagbl .-
Berlag.

Dame
sucht eleg. möbl. Schlaf¬
zimmer per sofort, event.
mit Pension . Offerten u.
B. 825 an den Taabl .-Nl.

2möbl.Zimmer
mit Ko k.gelegcnbeit. ge¬
sucht per sofort oder 1. 6.
Offert , u. G. 839 an den
Tagbl .-Berlag
Möbl. Zimmer

möglichst fevarat . zu miet.
«sucht . Ottert . u. H. 831

den Taabl .-Berlaa.an

.Hügel Üffllü
sucht Zimmer mit separ.
Eingang . Offerten mit
Preisangabe unter I . 832an den Taabl .-Berlaa.

esuckt. Offerten unter
824 an den Taabl .-BI.

Dame sucht
leeres Zimmer
mit Kochgelegenb. (nicht
Mansarde ). Offerten unt.
~ - • - " - ,It.831 an den Taabl.-NlÄiiijS
sucht ruh. Mann , über
nimmt auch etwas Arb.
Ofi . u. U. 817 Taabl .-N.

von « oberer « ktien-Gesellfchaft. Nabe Wiesbadens
«tm 1. .7. 1823 « sucht. Es kommen nur solche
Herren m » rage . webiie einen derartigen Posten
bereits bekleidet haben. Kenntnisse in Maschinen-
Ersatzteilen und Werkzeugen besitzen, gleichzeitig in
der Lage [tnb . bte Lagerbuckbalrung selbständig zu
fuhren und Erfahrung >n Lobnwe,en und Berka
haben. Unverheiratete erbalten den Dorrua j ?d

^ ^alli« Okf-rten mit Zeugnis-AolHrnlen und Lebenslauf unter ~~-Laablatt -Verlaa erbeten. 2 . 831 an den

Für die Renntage
27 . und 31 . Mai, folgendes Personal gesucht

Restauranüellner, Büsettftäulein
Dame für Settbüfett

1 Küchenchef.
1 Konditor
1 Kaffeeköchin

Kellner und Büfettfräulein mögl. mit ftanz . Dprachk.
Pr . Zeugnisse erforderlich. Borz,«stellen zw. 4 u. 6 Uhr.

Faber's Weinstube. Bakmbosktr. I I.

«sucht . Wilhelm
Hellmundstraßp nz

Ordentl . Schulio.^ dentl . Schuljunge
U.Iuckt bei SchellenbeKirchgasse 1. erg.

ßtellenHesülhe

Aeltere selbständige

Elektromonteurs
sofort gesucht. W . Hinnsnberg , Langgasse 15.

Jg .Frau
Verpfleg , nach auswärts
Ä>- am ein Gut . Näh . imTagbl .-Verlaa.

Läden u. Geschäftsräume.

8eb.hm
26 I .. mit franz . Svrach-
kennrnissen kuckt Beschäft
irgendwelcher Art . Auch
stundenweise. Es wird
weniger auf bob. Gehalt
als auf gute Behandlung
gesehen. Offerten unter

^83y an den TagÄÄl.

in Kinderpflege erfahren
sticht tagsüber Stellung
Offerten unter B. 83« an
den Tagbl .-Berlag.

AIOMTWUllg
in gut . Lage, für

i .d Eesck.. i»f»rt gegen
Mt . abzug. N. Mainz-
Mombach. Körnerstr . 3-

Möbl.  Zim ., Mans . usw.

Ucchmoja v. miL  Zim.» «HIIWVI9 Wohnungen
Auswahl ständig

„ vorhanden.
Mauthe . Luisenstr. 16. Stb

MWlhe
Sucke bohr Mietestand mobl. 3 ..
Wohnungen . Mansarden.
Mauthe . Luikenstr.16.

Möblierte  Wohnungen.
Nachw. mbl. Wohn.. Zim.
Mulflngrr .Ellenbogeiig.1tt

- /

Suche kür Ausländer
(neutral ) «noderne

(0 Betten ) oder 3-Zim .-
Wohnung (4 Retten ).
Bad . Kurviertel . Gefällige
Offerten unter S . 828 an
den Tagbl .-Verlaa

Junger Mann . Dauer-
mieter iuckt
möbl. Zimmer
mögl. mit iev. Eingang,
per sofort oder 1. Juni.
Off. u. 5 . 829 Laabl .-B.

2- 3 3i« M
9081€6080

»u Bureau,wecken gegen
hoben Abstand zu mieten

gesucht
Off, n. ll 827 Taabl .-B.

Den 5cbub -für Straße u.
Pürjanz erhäH- durctv
Pilo  seinenQanz

i IM Zi««n
(am liebsten Frontspitze)
gesucht. Offerten unter
T. 831 an den Tagbl .-Bl.

c; Wohnungen
zu vertausche«

Tausche
meine neu hergerichtete
2 Zimmer u. Küche in
Bierstadt gegen gleiche in
Wiesbaden : auch Mans.
Offerten unter M. 831 an
den Tagbl .-Berlag

untere Adelbeidstraße . für
vorn. Büro geeignet , zu
nertauschen gegen 3- bis
4-3immer - Wohnung in
guter La« . Anfragen u
<i. 832 an den Tasbl.-
Berlag.

«Hilfe j
i' Prtvat-Bertüufe_ J)

Laden
ln Mich.O.MrM.
gegen hoben Abstand ge¬
kuckt. Offerten u. K. 831
an den Tagbl .-Berlag.

Mli!
garant . zugfest u . fromm.
Münsterländer , zu verk.

Rücker.
>elenenstraße 18.

äieseli ®»
3 W.. zu verkauf . Maus.
Mainzer Straße 142d.MeMlinn-Wdin
wachsam. 40 000 Mk.. zu
verk. Kaiker-Fr .-Ra . 1. 2 l
Jg . Schäferhunde
m. Stammb . prw . abzug.
Selenenstraße 6. S . 1 r.

Besseres Ehepaar sucht

mit Küche.
möblierte Wohnung
küche. Offerten unter I«. 825 Tagbl.-i

-I
Verl . |

2g > Bankbeamter sucht zum 1. Juni

grobes iin mbl.Zimmer.
Zentrale Lage und Bad in der Wohnung bevorzugt.
Offerten unter I . 830 an den Tagbl.-Verl .ig.

Deutsche Dogge
(Rüde ) , mit vr. Stamm¬
baum . 1 I . alt . zu verk.

Tillmanns.
Erbach im Rbeirm

Reinrass . lanab . 7 W. l
Dachshunde

bat abzug . Föist . Müller.
Blockbaus bei DoÄbeim.

Armband -Uhr
mit Lederriemen , schönes
Stück. 50 000 Mk.. zu vk.
Berkellel. Koetbestr. 24. 1

Eleg . Hut
refedaf.. fast neu. bill. »u
verk. Schuhgeschäft AÜ-
kckiiler. Wellritzstraße 32.
Fast neuer Hut

für iun « s Mädchen und
verschied, getraa . Anzüge
für 12j. Knaben zu verk.

Bester.
Roonstraße 11. 2 St . lks.

Ein fast noch neuer
Backfisch-Hut

und eine Kieler Mätze zu
verk. Becker. Nettelbeck-
straße 16. Mittelbau 1.

Ca. 2 leere Zimmer
als Wohnung geeignet gesucht . O ferten an Mayer.
Eisverkaus, Ecke Wellritz, und Schwalbacher Str.Büroräume.

Wir suchen zwecks Vergrößerung

4-6 Mm helle iroiöüme
möglichst zentral gelegen, per sofort oder
päter . Eefl . Offerten mit genauen Angaben

an Kroenert & Co». Lebensmittel -Großhandl .,
Wiesbaden . Rheinstraße 62.

Für Errichtung eines Jngenieur -Bureaus werden

] 10Ö.2  Will!llilDü MW.
Lage möglichst Kurhausviertel oder Mittelpunkt der
Stadt . Offerten unter W. 831 an den Tagbl.-Berlag.

Grotzer Laden
leer, event. auch mit Einrichtung,

per sofort oder zum Herbst zu mieten gesucht.
Offerten von Gelbstverm. erbeten unter F . 832 I

an den Tagbl.-Berlag.

Lager - m  Werkstattraum
Nähe Wellritzstraße gesucht.

Offerten an Mayer , Eisverkauf, Ecke Wellritz, und
Schwalbacher Straße.

Blaues und weißes

Jackenkleid
u . and . Kleider (Er . 46)
zu «»erk. Anzus. Freitag
nackm. Küppers . Kaiier-
Friedrich -Rina 30._
Neues nlbergraues "

Trikotkleid
zu verkauf . Baumsart «».
Lui senstraße 41.  3 1 I.
Mod . erdbeerfarbiges

Voilekleid
dkl. Tasalbut . nrod. Form.
1 V ^ar bellbr . Damen-
Eti « .l (36/37). 2 Paar
weiße Kinderschuhe (18)
zu verkaufen bei

Kießling.
Sckarnborstktraße 4. 2.

wriMr
noch nicht getragen, »u
verk. S " nkel. Scharnborst-
straße 22. ^
Weîex KeiheOmper

Handarb .. dunkelbr. Bor¬
calf -Halbschube (38). spitze
Form . 2 w. Voilekleider
->i8 .. schicke weiße Sport¬
jacke »msroert zu verk.

Köbenstraße 2. Part.

AllH-ÄMM
einige Stück. Handarbeit,
billig zu verkaufen.

Waauer.
Vorkstraße 17. Parterre.

5hi  luftroo zllverk.:
1 Serren -Pelzmantel.
2 Damenmäntrl.
2 Jackenkleider.
6 Anrüse.
l Eutaway -Anrua.

alles iebr preiswert.
E . Hörner.

Römerberg 24

Grauer Anzug
fast neu. für sckl. Figur,
zu verk. Ernst Franke.
Bkoritzstraße 18._

Brauner Anzug.
fast neu. mittlere Größe,
zu verk. Vollmer , Druden-
straße 10/Htb . 2.

F-slmöllPmu-MW
mittl . Er ., mod. Farbe,
billig zu verkaufen.
Lofsmanm Rhefnstr. 54.

»Hkiüim A«
zu verkaufen bei Jäger.
Matter ^ '
Dnnkelbl . Auü„,.

zu verk. Kremer . .
robe n,traße 5. Bart , r._

(neu ) . Maßarbeit , preis¬
wert zu verk. Ltemmler.
Wielandttraße 11. Varl.
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Wiesbadener Tagblatl.

2 guterhalt. Anzüge
für 17—181. su verk.

Enderlein
Mmme za ml.

C!,W(tfl„. , Soerlin«. MorMtt 44 JL

«KM - Gelegenheit!
°. “• 1 SpiegelKamms., mittelyr . Fig..
drei Serren-Änzuge,. zwei
Jüngl .-Anzüge billig zu
verk. Trost. SLarnborft-
stzaße 10̂ - -

Preiswert!
Reo! Nickt getragen!

Moderner grauer

klMM -MW
mittl. Figur. Größe 44.
umständehalber ru verk.
Amuseben Freitag , nach¬
mittags von 4—8 Uot.Lang,
Bertramstr aße 13. Stb . L

Ein Heller

Ssmer-MU
lt schmale mittlere Fig..
tr ISO 000 Mk. zu verk.
Schneidermeister Koch.

Robnbofstraße 3. —
WUMMU

Md Weste lneu).1 Covercoat
fast neu. mittlere Figur,

verkaufen. Off ermann.
neraaffe 18

mit Eoldrabmen. 1.75 b-
85 breit, zu verk. Nab.
im Taabl.-VerlaL- Bv

2tiir. «MCfMiont
fast neu. sowie ein ovalerMhWNi-M

\ zu verk. Näb. bei Bläser,
Frankenstraße 18. 2. von

Im fticj? Ilbr._
liu. »lkMWM

und 2 Stüftlc »u verk.Bender.
Adlerstraße 66, Bort . _
Ein pol. Bett

nebst Svrungrabmen bill.
zu verkaufen.Georg Dretz.
Luremburastraße 7. S. 3.
Eiserne MAheltstelle

!Tovercoat-Mäntelchen. bl.
Einknövs-ööschen. Tirol.
Jovve u. Hose für 0—6-
Knaben. sowie weißes
Ereve de chine-Kleidchen.
fein.- Strobbütcken. Led.-
Hütchen für. 6— 7iqBn0.ee

Herd (80X55! »u verk.i Heinrich. Nöderstraße 82.
MWUMWä
2 elektr. Nackttffchlckmv^

1 Lchreibtischlamo«
zu verkaufen. Naberes

Fallenbacher.
!Pbiliovsbergstr, 38. 1̂ .

.8ll>ie«-SWrl
Ibillig zu verkaufen bei
IWiutcrmeher, Tonnen»
I berg, Wiesbad. Str . 30.

35 Mir. Allkrugsseil
(neu) »u verk. bei Fmk.
MoritzstraßV 10,

WA '.

2 St . Solzkoffer billig zu
verkaufen bei Karl Petrr.
Frankenstraße26.̂ 3̂ Sll^
t Hiindler-VerKufe'^ )

Setlauf,Anlauf,

Silber - u.
Dublee

IGegenstände und Bruch
Ilauft zu höchsten Preisen

als Mmanit
deutle Sitarn

>Wl(Engelmann,
I UhrmaAmeister.>« Merg 13,1.6tork.

WRockm.Weste|f feÄlSK
andere Sachen preiswert
zu verkaufen.

Kahn. , . ^Rn der Ringki rche 4iJL-
MlleWMnriWig

5teil.. für 700000 Mark
zu verkaufen bei »ettench.Hollaarter Straße 6..

35 000 Mk.. Zylinder̂ ut(Gr. 54) zu verk. Deutsch.
Kleiststraße 13. Stb.  1 ._

EiaV.Anzug
S5A « Är »”
bl. Mantel zu vk. Ebert.
m-^ i-amstroße 12. 3 l'.nls.
Zwei hocheleganteLMMl-AMliWe

g. n.. umständeb. vreisw.
»u vk. Onterdoch. Blucher-
ktraße 20. 3.- ——

Spottbillig!
Weißes und braunes

Hutleder
prima Ware, ä 5000 Mk.
Quadratfuß zu verkaufen.
Wo? sagt der Tagbl.-
Nerlaa. ,-

1 Paar neue Lackschube
(Rr. 38). so. Form, su
verk. Böhme. Gneilenau-
^ö ^ Schube (36)' b s. vt
Hammer. Adlerstr.10 S 1
Ein Paar neue Schaften-

stieiel (43) bill. ,u verk»ausmanu. Schwalbacher
ztraßê 85, 2.̂ — —

Peni- Prio . ,
Damast - Trschtücher

mit Servretteu für 12 u.
18 Personen zu verkaufen.

^aiser-̂ Ena 40.
Gartenzelt

zusammenlegbar, seckseck..
sebr aut erbalt.. ,u verk.
»örina . Tbomaltraße 5. ,,

von Musikinstrumenten u.
Antiauit.. Baß. Cello.
Viola. Eeiaen. . ferner
Mandolinen. . Gitarren.

>Zitbern. Blasmstr.. Jazz
Schlagzeug u. Erammo-
vbon billig .»y verkaufen.Eabimarz.

25 Malra mstraße 2.5^
Mandolinen. Marren

sowie alle Musik»In¬
strument« sür Beruf und
Sport verkauft noch zu
billigen Preisen. Seidel.
Zabnstraße 34.

Fast neues IM!»Ml »*

Kleider
Wische. Deckbetts Pelze -c.

Ikaust ru höchsten PreisenStummer
Neuaasse 18. 2. Stock.

Wüsche
Kleiber, Schuhe

und sonstig» Gegenstände
werden zu boheu Preisen
angekauft. ,Psrlmann.' 18. Laden.

Prima Pianola
Izu kaufen gesuchtKunsthandlung.

Milbelm stroß.- 42. ^

bess. Möbelstücke
Kassenschrank
2 Teppiche
große Basen
Offerten unter W. 799 an
hen Tagbl.-Derlag.

l Junges Eb^ aar sucht
einige Möbel

UVS Privatbank» zu kauf.
r-Tf n. O 829 Tagbl -P_Möbel
Kleider
Wasche
Schuhe
Nähmaschinen

zu hoben Preisen zu kaut
ges. Rabinowicr. Faul-
brunnenstraße 3. Hth.—
Nähmaschine zu laus ges

Enael. Bi smarckr. 43. P

z« 0ilen. Weinkisten
Ikaust stets »u höchstem
Tagespreise

[ Flaschenhandlung

Eugen Klein
Roonstrahe 4.
Telephon 5173.

i Lager: Yorkstraße 7.Bestellungenw. abgebolt

Donnerstag, 17. Mai 1823.
Wir suchen eine guterb.Mr-WölbniaWne

l und geben dagegen eine

"Sl « l»I-Wck >>>.
in Tausch. Offerten unter
L. 832 an den Tagbll»
Verlag.-

Klavvwagen. _
3mal gefahren, ob. Perd..
zerlegbar, gegen neue
Bettwäsche zu tauschen.
Offerten unter K. 83Ü an
den Tagbl.-Berlag._

Flaschen
aller Art. Weinkiftrn.

Lumpen
neumtbaDfone

Alteisen. Metalle, ge¬
brauchte Badeofen u.
Zinkwannen. sowie
sonstiges Altmaterial
kaust ständig ru hoben
Preisen.Still,
BILLerstr. 3. Mtb. 2.Eingang

durch die Torfahrt.

MWWWlW
mit für einzelne Dame?

A. Parisot.
40 Taunusstraße 40.

Waise. 23 I .. eig. Saus
u. 20 Mill. bar. w. m.
nett. Serrn mit sicherer
Tristen, zw. bald. Seirat

.bek. zu werd. Ernste Off.
!m. Bild u. 3. 18 T.-Bl.

Kinderl. Kriegerswitwr.
30 I .. eig. Saus u. Eeick»
w. mit nett. Serrn zwecks
Seirat bek. zu werden.
Ernste Off. mit Bild u.
Z. 32 an den Tagbl.-Berl.
Anonym zwecklos. J*191

f SerpadjtungeuJ Ps agDbailh.
V- ii ■»■ ■ ^  Zwei Freunde. 24.. u

N. S . U. oder Wanderer.
Modell 23. nicht unter
4 PS. eventuell mit Bei¬
wagen. gegen gute Be-
zablung sofort »u kaufen
gesucht. Bauer. Wellntz-
straße 51.

Schrebergarten-
Pachiland

m. Inventar , in der ob.
Adolfsallee zu verkaufen.
Beck. Jabnstrabe 7.

Zwei Freunde. 24 uiü»
25 I .. in sicherer Posit.
suchen die Bekanntschaft
zweier lebenslust. Damen

zwecks Seirat.
Offerten, möglichst mit
Bild, unter O. 831) |an
den Tagbl.-Deriag. Dis-
kretion zugesichert..f in  XI r j . .. ) fretinn »uaenchert.

rmm  J  junget Mann

fgbrikueu. stabil« Mro-Mafchine«. ä 850 Mille
Mark, zu verkaufen

E S. Lanaenbabn.
K-Kriedrich -Rina SO.—L

itfliioplon
klein. Fallon. wegzuasb.
"b- UL..« '.'!""""

Sand- u. Fußbetneb. aut
erhalten, w-gzugsbalber
febr billig zu verkaufen.

Bauer. Mitwe.
Rbeingane r Str 15. 1 t.

Nähmaschine.
gut erbalt., zu verkaufen.
Miih-lm. ^nousstraße 4.

Eine VGWwW
!15 Kilocir. mit . Gewicht.1 elektr. Bettwarmer, ein
!Thermometer. Nach.tfrost-
warner. versch. Steingut-
Eimna^ iövse »" ""-k

Back. Zob nstraße 7.
Kinderwagen

zu verkaufen bei Nitschke.
fenetiencm ltrftfte 10 3 I.
"feie«, dunkelbl. Kmder-
wagen. auf ^ Riemen,vrw. zu vk. Drefenba» .
5irscharaben 8.-
NiUUWvM

mit Verdeck, weiß, billig
,u verkaufen bei Bender.
Sellmun hstraße 42. S. 1.

Motorrad
|3 Gänge. Kickst.. Leer!
Kuvvel.. sebr gut bereift.
,j, verkaufen,lMabr Ta 'inusstraßs 38.

Motorrad
N S . U.. 3 PS. billig zu

Iverk. Gehlert. Westend-
stxaße 15̂ 2

m P .-Rabmen. 3t. Woll,
matr.. sch. Kinderlieaew.
Tisch, kl. Sosalmegel. all.
wie neu svottblllig zu

!verkaufen bei Smwab.
jDrudenstraß-- 7. Dort--Küchen
neu u. gebraucht, sowie
Chaiselongue. Betten u.
Kinderbetten. Kommoden

i.ulw. verT billigSchmidt.
Selenenst rvße 24. Part.

Blr pSPi Kleeacker
Iu feine Stickereien von
!seriös. Reflektanten

gesucht. ^ _)ff. u. M. 828 Tagbl.-L

>Nabmen u. einz. Teile.Adolf Bouillon.
Neoaratur-Werkslätte.
Dobbeiwor Straße 84.
Wohnung: DoNbeimer^v -akie 36 Mtb. P art.

Fuhr.

Billiger
MSlikiaetlaa!.

WM . LllMWspWI
160 Mille „kompl. Küche

mit Tonneng. 330 Mille,
lad. Waschkommodenur
65 Mille, pol. Kommoden
75—130 aJlillejjute Nah¬
maschine 180 Mllle. ein,.
Betten billia abzugeben.

Sckorndorf,

Achtung!
MRlI-rWM»«

(neu). 2 eaale Seearas-
Matraben. neue Chaise¬
longue billicr'zu verk.

Weber. ^
Dotzüeimer Straße 98.

_ Mitt ->lb. 1 t _
Verkaufe

»ÄSS 1"
hellgrauerlkomvl.). 2 Oelgemalde.

1 Sommeranzug (Pieffer
u. Salz). 1 Fracka. Seide
mit weiher Frackweste vk.«tbers . Sedanstr.  7 . P .„

Eichen-Vveiiezrmmer,
Eichen-Serren,immer

nk Rauer.  Jabnstr . 10. 1.
Zu verkaufen

gut erhaltenekpchziiaiaei-
AaMWz

Malk-nüblltra ße 46. Part.
4 Chaiselongues

wie neu. spottbillig.
Tapezierer Bender.

Adlerstraße 66. P -artene
Zimmertisch

fast neues Waschb'

Sportanzug
für mittl. Fig.. 180 Mille.

Dilcher. Marrbeim.
!bei Soibeim i. T. P 48Gutes starkes

Herren-Fahrrad
mit Freilauf bill. zu verk.
«raun , Roderstr. 3. H. 2 1
Euterb. Serren-Fahrrad
mit neuem Gummi billig
zu verkauf. Käthe Loos.
Rauenthaler Straße g.Mittelbau 3 St . ,rechts..
> H.-Fahrrad
gut erhalten, zu verk.Weißmüller,

ibrechtstraße 12. P . ? k-

Fabrräder . Pfandscheine
über Gegen,lande aller
Art gegen hoben Preis
_vnaerauft.
Herren- «. Damen-Fahr-

rad. neu. preiswert »u
,verk. Mauer. Wellritz-
straße 27 — .-,—. 1
Berienkb. Nabmafch. bill.
Krieaer. Frö nkenftr. 22. 1

Slabeisen
2X28 mw. in versck. Läng,
bill. verk. Nabinowicz,

\Faulbrunnenstr.

f WMe j
Gutg. Weinstube

oder Lebensmittelgeschäft
,u kaufen gesucht. On. u-

>T. 8Haabt ^ erlac^

Laden-

Geschäft
gleich"welcher Branche,
leer oder mit Einr. u.
Bestände, zu lausen
gesucht. — Event. Be»
teiligung nicht aus-
geschlossen. Ang. von
Agenten verbeten. Oss. I
unter E. 832 an den
Tagbl.-Berlag.

zu packten gesucht.
Bleickstraße 34. _

Schöne. I SM »»««: I[ llUtMlilljt ]

ffiära ® "« itX
näherer Beschreibung und
Preis erbeten anGebr. Wollweber.

Lanaaalle 38.
Alter einsachekdTeppich

(zirka 3X3).
Eis. Gasherd-Tlsch

(60X60 am)
zu kaufen gesucht̂Oii u.W. 828 an  H Toabl -B

Piano
! kauft

zum Tagespreis
ZM Zöger.
Aelenenktraße 15, 1.

Piano

zu kauten gesucht. Osserl
mit Preis unter L 831

Ian den Ta abl.-Nerlag.
Ein hünömgsst
MWWW
zu laufen gesucht.(6fan>et. Aorkstraße 20.
Enorm hohe

Bezahlung!
1 Suche Kinder - Klavv¬
wagen. gebr. Möbel aller
Art. Vertiko. Damen-
Fabrrad. Kleiderickranle
u. lebende Subner. Post-

!karte genügt.^ Karl Petri.
Frankenstr aße 26. 8 St.(Citi

,u lernen (Vorkenntn .) .
Gegenleistung : deutscher
Unterricht . Offerten unter
U. 831 an den Tagbl.-Bt
Junger Franzose

| ruckt die Pekanntschaiteiner unabbang. deutschen
Dame, die fäbig ist.
, deulschön MternA
zu erteilen. Gei. Offerten
unter M. 830 an den
Taabl .-Verlag

28 I .. evang.. in gesickert.
Stell., sucht Bekanntschaft
mit i Dame, am liebsten
Schneiderin, tüchtig nn
Sausbält . zw-cks Senat.
Permittl verbet Off. u.O 827 an den Taabl .-B.
Zwei ckarakterv.. nückt^

berufstätige Herren. 26 u.
>30 I . alt . ev... wünschen
ebensolche Fräul .» mög¬
lichst mit Wäsche- Aus¬
stattung und Erfahrung
im Sausbalt.

zwÄs heil«!
kenen zu lernen. Ernst¬
gemeinte Pusckriften. am
liebsten mU Bild , unter
G. 831 an den Tagbl.-
Berlag.

Wer lernt Mädel. 21 L..
Schwimmen?

!Offerten unter O. 831 an
den Tagbl.-Berlag

jfMo« »Winnen)
Bileimc neüoten.
Geldinhalt Bel. Abzug.l»b«r. Adolssallee 40.

\ «mckhr ")
r KavltaNen.Anaebote'^

Beteiligung
mii5—6M\vm

an reellem Unternehmen
gesucht. Offerten unter
LU 597 an den Tagbl.-Vl.

sür Motorrad aeiucht
Offert, mit Preis unter
E 839 an den Taabl .-V.

iveh r «apttallen -Deluch« 1

. Am 26. Avril verloren
| zw. Dotzbeimer. Adelheid»
u. Frankenitraße. eine

IAeiil»
gesucht.

Marke Blütbner. .
Mand. Steinway bevor-

^^ T°gbl.-VeU'aL >Piano
und Vitrine

gesucht. Offerten unter
F. 794 an den Tagbl.-
Verlaa. - -

“tatno vder .miißel

\%  PS . 110 Volt zu kauf,
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe an

Subnergartb.
Dotibeim er Straße 62.

8!em sufecüalt.
eise« Oien

|,u kaufen gesucht.Landauer.1 Mickelsbera 1

Sk MM Sette
iow. Schildpatt-Lorgnette
mit Goldeiniaslung. Eeg.
gute Belohnung abzuaeb.
bei General Kathen."cköne Aussicht 45.

Sagllieaaitft
sucht 600 000 bis 700 000
gegen 8 %fm̂onatlicheZinsen zu leibem Rück¬
zahlung in 1—2 Monaten
Sebr höbe Sicherheit.
Offerten unter B. 832 an
den Tagbl.-Verlag.

Entlaufen
Dienstag nackm. kleines
schwarzes Hündchen, mit
Halsband und Schleife,auf den Namen . Wiwi
hörend. Abzug, gca. Bel.
Bierltadter Straße 82

ZIlael.SottMWst^— J

1 Mickelsbera 1. I Bierstadter Strafe 82-

Wlh. u. mm  39 . SfiiltauÜc ätiiopw - e ... I w Gr?- no4 0ß/or,ß

zu kauten gesucht.vndwia Flm
Drvl.-Sm

verk.
Bis.

. .»I Äerren-Radbei Braun . Markt-

LegeWWöl. Mer

liefliW
(Rindleder) su verk. An-
zuseben von 1—8 Ubr.Wedemeier.

!jkolaMraße.2S.,3 StockMil-MeUM
u Itür .,
schrank, a
zu verk. ~
ktraße 31. Stb

Nustb.-K' eider-
350 000 Mark.

Kreß. Oi

Iu 1 großer Wandspiegel.
Brebms Tierleben ru vk.

Lanaaasle L-

Pedalen
in jed Menge bat vreis-
wert abzugebenLiebold.

Hockstättenstraße 4^  2 ._

zu kaufen gesucht,
mit Preisung an

E. Ladin.
Emler Straße 1

Off.

u. Mbliillsch. zu kauf, ges
j Krieaer. Fran kenstr. 22ASudie

Mobiliar
Iganze Einrichtungen,

Teppiche,
Kunstgegenstände,

Piano,
Kassenschrank»

Julius Jäger
115  Helenenstr . 15

I. Stock ._

100—500 Liter, zu kaufen
gesucht. _ „ffi. Fautt.

Oranienstroße 29

R.-Nr 02126/256,23.
Gegen Belohnung abzug

Zev. Westenditraße 15.

^Swbödtc IsEesll>W.WseWW^
.. Ott (ii * ilfl mm I45 cm Ausfall, für 40 mm

Welle, sofort »u kaufen
^ ^ ^ M̂efferfchmidt
Labnstraße 10 l . Stock.

Achtung!
Kaufe alle Art. Metalle
Lumven. Reutuchabfalle.
gebr. Sacke, alle Arten

ivon Flaschen, gebr. und
Iabgelegte Bade-Einricht
zu den höchsten Tages-
vreffen.
Bestellungen werden auf

Wunsch abgebolt.
H. Offen,

Porkstraße 7. Bdb. 3.

AvitzieaBiim
| zu lebet Tag- u. Nacht¬zeit. auch ins Unbesetzte.
M . StBftler. ^ ellcrftt. 14
MTWeMMiftA
emvfieblt lick im Aniert.
elca. Serren- u. Damen-
aarderoben zu den billigst.
Preisen. Liserten nnter
D. 828 Tanbl.-Derlaa.

s I«sW«

1.
jtanien*

Lüster. elettr
|mit Kerzen, zu verkaufen
IOehme. Rbeinstr. 107. P

Ankaufv. Platin »Bruch,
Gold» u. Tilberwareu,
Dublee, Pfandscheinen,

Brillante«, F167
gahngebisse« «. Teile.

8 . Martin jr.
Mainz, Klarastraße 23.

Speisezimmer
Schlafzimmer
guten Teppich

Iaeiucht. Offerten unter
SB. 798 an den loflOU

' Verlag.

Flaschen,
IFässer.
Kanne«,

aller Arten, lauft
brstzahlend

Sauer, Göbenstr. 16.

NeugraründeterWander-Klub
sucht noch einigekilarren-unh
®lanhoL•Gp:eler(nnen)
im 16. bis 18. Lebens,
iabre als Mitglieder.
Offerten unter K. 832 an
den Tagbl.-Verlas.

Israel. Kultusgemeiude.
Michelsberg. - Sre' tag.
abds. 7.30 Ubr, Sabbat,
morgens 9 Ubr. ^nackm.3 Ubr. Ausgang 9.05. —
Sonntag (Beginn des
Wockeiffestes) . abds. 7.30
Ubr. Montag, früh 8.30
Ubr. Predigt und. E,n-
fegnuna der Madcken.
9.15 Ubr. nachm. 3 Ubr.
abends 8.80 Ubr. Diens»

TriTfi9 Ubr: Seit»
fegen, nackm. 3 Uhk»
tag.
Fest-Äusgang ' 9.10 Uhr.
Wochentage, morgens 7.
abends 7.30 Ubr.

Alt - Israelitische Kultus.
Gemeinde. — Synagoge
Friedlichst!, 33. Freitag,
abends 7.30. Sabbat,
morn. 7.15 Ubr. Musiaoh
u. Vortrag 9.15 Ubr.
nachm. 4 Uhr. abends
9.05 Ubr. — Sckowuos»
Vorabend_8 Ubr. mor^

__ Ubr.
Ubr. abends

715 Ubr' Predigt' 10
Dienstag. Ziskor 10, Uhr
nackm. 4 - - -■—
9.10 Ubr. - Wochen¬
tags. morgens 6.45 Ubr. ,
abbnds 7.30 Uhr.

Talmud Tbora - Verein.
E. V.. Kl. Schwalbacher
Straße 18. — Sabbat-
Eingang 7.45. morgen»
8.30 Ubr. Mincha 7.45.
Ausgang 9.05 Ubr.
Sonntag, morgens 7.30,
Sckevuaus- Eins . 815.
morgens 8.30. Mmcka 3.
Ausaang 9.10 Ubr. rr
Wochentags, mors. 7.30.
Mincha u. Maarif 8.30.
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